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c
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ton « Ladisch » Press» Ä and els - Zeikung Dadtsche LandeszeMmg

verbretlelfle Jetlung Ladens .

Karlsruhe , Samstag , den 14 . November 1925.

Die Rückfragen in Berlin.
Jur Verschiebung der

Boischa/le » Konferenz.
Rückwirkungen . — Entwaffnung ssrage . —

Räumunq der Kö oer Jone ,
v Berlin , IS. Nov. lDrahtmeldung unserer Berliner

^ k'stleitung .) Die Bot >chaftertonferenz hat wegen der
x.^ /wortung «hrer Note noch verschiedene Rückfragen nach
». kltn aerichtet, die unverzüglich beantwortet wurden, um weitere

en zu vermeiden. Als Grund für die Verschiebung
inj ; « >> ,,chasterkonserenz von Samstag aus den Montag
b,„

■"» mitgeteilt , das, die Verhandlungen unserer Botschafter mit
» » all„ erten Regierungen wegen der R ll ck w i r k u n g in gewissem
^ wmmenhang auch mit der Entwasfnungsfrag « und der
»it «

" ^ Kölns itehen, lo daß es der Botschafterkonferenz
^ lallen

mfil ' '^ Cn °m ®am9*ß ® '^ te bevorstehende Entscheidung

Die AlllonomMenbewegung
im Matz .

$1
' «IL P « i», 13. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
. eI!äfTi ?<he Autonoinistenbewegung scheint bei den patriotischen

^ ^ Beunruhigung hervorzurufen . Der frühere
I^ ^andierende General von Straßburg, Ponydraguin. veröffent-
bjjl

*
. ^eute sogar zwei Aufrufe , worin er die Elsässer beschwört , sich

foiih
k ' e »abscheuliche Kampagne"

, welche die Autonomisten und be-
las!

C£s b
.
cren "Die Zukunft" entfalten , nicht einfangen zu

w "
}' ® ' e Elsässer sollten daran denken , daß viele der Ihren unter

Hz. französischen Fahnen für die „Befreiung des Landes " gekämpft
U en - Nachdem man dem Germanismus Widerstand geleistet habe,e n>an jetzt auch weiterhin treu bleiben.

Um di? Allp ? nsionäre
^ Pari », 13. Nav. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
v °er französischen Kammer wurde heute die Interpellation über
^ elrr

^cr ^ cn i'on ' ften erörtert . Der sozialistische Abgeordnete
erörterte die Lage der Altpensionäre in Elsaß -

^Uti» 1 ' n 8-
c n ' besonders der Post- und Eisenbahnbeamten . Die

3(tM Regierung behauptet , daß die Pension dieser Leute in den
^ ^ öen nach dem Dawesplan inbegriffen seien , die Reparations-

steht aber auf dem entgegengesetzten Standpunkt . Die
icj l* Regierung soll alles daran setzen , um dem Standpunkt
^ ^ arationslommission zum Durchbruch zu verhelfen. Aus jeden°ber erklärte Weill , sei die französische Regierung jetzt für das
W . !? ! dieser Altpensionäre verantwortlich , weil diese rechtlich

>» !che Bürger geworden seien . Im Namen der Regierung
**kj bcr ^ uterrichtsminister . daß die Sache sehr schwierig sei,

ZU eingehenden Erörterungen Anlaß geben dürste.

Der Abbau der Befagnng .
Räumung des Kehler Brückenkopf ? ? ?

? .I^ . Parts , 13 . Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .,
Der französische Kriegsminister Dalbiez konferiert« heut« mit dem
Oberkommandierenden der Rheinarmee General Guillaumat ,
der ihm über die Situation im R h e i nl a n d Bericht erstattete. Es
verlautet , daß bei dieser Gelegenheit auch wegen des A b t r a n » «
partes der französischen Truppen aus dem Kehler
Brückenkopf gesprochen wurde.

Freiherr v. S . mmem beim Ae 'chskatnler.
-X- Berlin, 13 . Nov. lFunkspruch.) Der Reichskommissar für die

besetzten Gebiete, Freiherr Langwerth von Simmern , wird
morgen vormittag vom Reichskanzler empfangen werden.
Gegen l Uhr findet ein Frühstück statt , an dem Reichskanzler Dr.
Luther , oer Reichsaußenminister sowie verschiedene andere promi-
nente Persönlichkeiten teilnehmen .
Aufhebuno Ses sckwe zerischen Vt ' umzwanas ?

' Basel, 13 . Nov. lFunkspruch.) Wie die „Basler Nachrichten"
melden, wird die Schweiz spätestens im Frühjahr nächsten
Jahres den Bisumzwang gegenüber Deutschland aufheben.

Neues polnisches Einfuhroervol .
ck Berlin , 13. November. lFuntfpruch . ) Wie dem „Zn-

dustriekurier" aus Warschau berichtet wird , hat die polnisch « Re»
gierung dieser Tage den Beschluß gefaßt, die Gült gleit der Berord .
uung über das Verbot der Wareneinsuhr aus Deutfch -
la n d, die am 14 . November dieses Jahres abläuft, um weitere »
drei Monate zu verlängern . Der Grund hierfür liegt da-
rin, daß der deutsch- polnische Handelsvertrag bisher nicht zustande-
gekommen ist. Das neue Einfuhrverbot erhält sogar insofern noch eine
Verschärfung, als nunmehr neben der bisherigen einfachen Einfuhr -
erlcubnis auch noch ein Ursprungszeugnis für die Einfuhrwaren ver-
langt wird .

_ Lorsanfy abgeht .
Berlin, 13. Nov. (Funkspruch.) Tie Abendblätter melden aus

Warschau : Ministerpräsident Graf Grabski hat jetzt offiziell er-
klärt, daß K o r f a n t y , der gegen das Ermächtigungsgesetz gestimmt
bat. aus sämtlichen Staatsstellungen in £ 6eT «
schlesienals Regierungsvertreterzurückgezogen wird. Auch
der Ausschluß Korsantys aus der Partei der Christlichen Demokraten
wird erwogen.
Ueder 200 indische Fischer im Slu m umgekommen .

• Berlin, 13. Nov . lFunkspruch.) An der indischen Küste
sind nach Meldungen aus Madras über 200 indische Fischer
mit ihren Booten aus hoher See iin Sturm ums Leben gekommen .

Getz !er — Luiwig .
Erklärungen Dr . Luppes .

Äeitu ?.
^^ kfurt a. M .. 13 . Nov. lTelunion. ) Die „Frankfurter

I tS ,3
" erhält aus Nürnberg eine Erliarung des Ockerbür »>ermei-

L " ppe . in der dieser betont , daß Emil Ludwig seine
W i*u

.n9e ,i unberechtigterwei .e und zum Teil unrichtig in
îej^ ^^entlichkeit gebracht habe. Die neuen Erklärungen des

ietjj T®e<jtmtnift i9 Dr, Geßler und Emil Ludwigs nötigtet ihn
l>. a . n ganzen Sachverhalt mitzuteilen . Dr. Luppe erklär: dann
'^ 4 w

" Reichswehrminister Dr . G e ß l e r kam Ende Oktober
!*>(h ? ^ ^end der Regierungskrise zu mir auf das Büro und fragte
>1}) u . a .. wie ich die Verhältnisie in Bayern beurteile . Als

erklärte , daß nach meiner Ansicht in bezug auf einen Kö -
^ t; e

' Ich der kritische Moment überstanden sei , erwi-
' '9e, if1 ^ c 'n ' die Lage sei absolut ernst. Rupprerht beabsich-

Zugehen und er wollte schon jetzt sagen , daß, wenn dies ge-
^ Geb ,

^^e Reichswehr nicht eingreifen werde, Davon , daß Herr
mit bay Tischen Monarchisten gesprochen und ihnen ent-

N >!!, Zusagen gemacht habe, habe Emil Ludwig nichts ge-.
NsteS *

5rr Dr . Geßler davon auch nichts gesagt hat . Als ich
Äita

^
f ffliinöcmng und Erregung über Herrn Dr^ Geßlers Auf-

° ^ g^ ^ ab ^ erwiderte er mir , ich kenne eben die Bayern nicht :
$«eu

9ct" wollten und brauchten einen König, dtn könnte mar
ninstwr ®auer doch nicht vorenthalten . Da ich von »im«.«

^t ch schwere Er chütternngen für Reich und Bayern bcfü '.ch-
^ abe ich am gleichen Abend Herrn Dr . Haas schriftli » von

3), (.
c ° Un fi_

mi t Herrn Dr , Geßler Kenntnis gegeben. £ßnw
% 8 ni6t sich an diesen Brief nicht mehr erinnert , so ist mir
ŝ fceienfi

' f *1* verständlich, wenn dieser Brief nicht e" va in seiner
Mle . iß !*

.einem anderen Parteifreunde gegeben worden sein
von anderer Seite bekannt, daß der verstorbene

Don den Putichabsichten Ke- Zltnis erhalten hat ,
?Us s . -? °"' ge Tage darauf auch maßgebende Sozialdemokraten
i ^ t '®n der Bayerische Volkspartei , die mit schwerer Sorge

•cn .
° ^°henden Gefahren erfüll* > aren , Kenntnis erhalten

Eine Entgegnung Getzlers.
Ngv. lDrahtmeldung unseres Berliner Schriftlei -

^«r sÄ ,
der Darfte 'jung des Herrn Dr . Luppe in der .^Zrank -

d» ^ Her ? ^ ^ieichswehrminister Dr . G e ß I e r folgendes mit :
3? öerrn «- ^uppe erkennt ausdrücklich an . daß die Darstellung
iiul'Ptc(fi + .Ludwig , ich bütte mit Beauftragten des Kronprinzen
Sfr tie N - ? Bayern verhandelt und ihnen für den Fall eines Put -
f," ist s.^ Uttalität der Reichswehr versprochen , unwahr ist. Da -

«^ ' !ellt . daß die von Herrn Dr Emil Ludwig ge"en mich
m d ' gung , >lh hätte irgendwie aktiv an bryerifchen mo-

er f
" j ju ' lchuer;[ud>fn mitgewirkt , entweder von Herrn Emil

mit e n °dcr aber auf ein Mißverständnis in seiner Un-
fc . , *- tÜm ni " rn ® r" Ll>ppe zurückgeht .

' * * 04 ü» 6f n reproduziert Herr Dr . Luppe ein Privat -"» aus dem vergangenen Jahr , das ich bei einem persön-

lichen Besuch mit ihm unter vier Auaen hatte . Da ich darüber kei -
nerlei Aufzeichnungen besitze , ist es mir nicht möglich , meine Aeuß'd-
rungen wörtlich zu wiederholen. Ich kann nur darauf hinweisen,
datz bei dem Zusammenbruch entsprechend meiner ganzen Auffassung

.mein ganzes öffentliches Wirken lediglich dem Gedanken der R e i ch s-
einheit gegolten hat , und daß ich öffentlich und privat überall
die Auffasiung verirren habe, daß die Au >werfung der monarchisti-
scheu Frage in Bauern meiner Ueberzeuguvg nach das Ende des
Reiches und jedenfalls eine schwere Schädigung Bayerns bedeuten
würde , und daß sie deshalb mit allen Mitteln verhindert werden
müsse. Ich nehme in dieser Sache genau denselben Standpunkt ein
wie alle reichstrenen Bayern, gleichgültig ob die Republik oder die
Monarchie ihr Ideal ist.

3 . Was weine angebliche Bemerkung über das Verhaltender Reich ? wehr im Falle eines Monarchistenputsches anlangt, io
ist es ganz ausgeschlossen , daß ich mich so geäußert habe, wie
Herr Dr. Luppe darstellt. Da somit einstweilen Aeußerungen gegen
Aeußerungen über den Inhalt des zwangslosen Privatgespräches
stehen , glaube ich der restlosen Aufklärung der Angelegenheit , auf
die di " Öffentlichkeit nunmehr ein Recht hat , am besten zu dienen,
wenn ich meinen Parteifreund Herrn Reichstacsabgeordneten Haas
bitt/ , die nötigen Feststellungen zu treffen Big dahin werde ich

'mich
w .lterer Veröffentlichungen enthalten .

Partettaqunoen .
Der Zentrvmstaa in Kassel.

* Berlin, 13. Rov lFunkspruch. ) Die Vorbereitungen >ür den
vierten Reichsparteitag in Kasjel sind nunmehr abgeschlossen. Am
Sonntag tritt der Parteiausschuß des Zentrums zusammen, um die
Tagesordnung des Parteitages einer Vorbesprechung zu unterziehen
und auch den „Fall Wirih"

zu erörtern . In dieser Sitzung werden
auch verschiedene Kommissionen für besondere Aufgaben gebildet
werden. Es handelt sich dabei um die Finanzlage der Zentrums-
Partei , um die Erweiterung der Organisationen und die Ausdehnung
der Ausklärungsarbeit . Der Reichsparteitag nimmt am Montag
seinen Anfang und soll bis Dienstag dauern . Er bringt zunächst
einen Vortrag des Reichskanzlers a. D . Dr . M a r x über das Wesen
und die Ausgaben der deutschen Zentrumspartei in der deutschen Po-
litik. Den Bericht der Reichstagsfraktion erstattet Reichskanzler a . D .
Fehrenbach . Außerdem stehen noch die Neuwahl des Reich -par-
teivorftandes und verschiedene Anträge auf der Tagesordnung . Be-
reits am Samstag treten die Windthorstbünde zusammen. Dr . Wirth
wird erst am Sonntag iit Kassel erwartet.

Das Programm der DeuNcknationalen .
* Berlin. 13 . Nov. (Funkspruch .) Die Tagesordnung für den

in Berlin stattfindenden deutschnationalen Parteitag ist nunmehr
endgültig festgelegt . Am Sonntag treten im Preußischen Landtaa die
Parteivertreter zusammen. Zuerst wird die Tagesordnung bespro -
chen . dann soll der Jahresbericht und der Kassenbericht erstattet wer-
den schließlich Satzungsänderungen vorgenommen werden. Der
Reichsparteitag tritt dann offiziell am Montag im Kriegervereins -
Haus zusammen. Nach Eröfinung durch den Parteivorsikenden Dr.
W i n k l e r und weiteren Be'

orüßungsansprachen hält Graf
W e st a r p das Hauptreferat Über die ..deutschnationale Außenpolitik .

"
Der Abend bringt zwei öffentliche Kundgebung«».

41 . Jahrgang. Nr . 525.
Eigentum und !S « r > » S von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . Walther » Ancid » .
Prcstgejevlich verantworilichi Für ha «
discvc Politik : M . Holziimer ; für
dcutiche Polilik und Wirtichaftspoittik :
Nr . Brirner : fiir aiiswältigc Politik :
?l . Kimmig : für Lokales uud Sport :
3i . Boiderauer ; für Kommunal¬
politik : K . Binder : für das Acutllctoiu
EmU Bclzner ; siir Over und Kon¬
zert : Ehr . Hertle ; siir HandelZnach
richten : F . Ketd ; für die Anzeigen
A . RtnderSpacher : alle in Karlsruhe
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Mctgcr
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 405-
Gesehäftsst . : Zirkel , u . Lammstr .-Eckc .
k>os »schecktonto : Karlsruhe Nr . 83.79 ,
Beilagen : Volk und Heimat / Litcra
rilwe Umschau / Romandlatt / Sport¬
diät » i Frauenzeilung / Wandern un »
Sieisen I Ha US u . Garten / Karlsruher

BerciilS -Zeitung .

Kindenburg in Frankfurt .
DegrUhungsaaiprache des Overbürgerme flers .

«° Frankfurt a. lg. Nov. lDrahtbericht .) Bei dem zu
Ehren des Reichspräsidenten im Römer gegebenen Frühstück gab
Ob« rbürgelineister Dr . La nd m a nn in feiner Begrüßungsansprache
einen Ueberblick über die Gejchichte Frantfurts und feine Bedeutung
für das nationale Leben in der deutschen Vergangenheit . Niemals
habe sich die Stadl unter der Last der Gegenwart in rückwärts-
gehende Träume eingejponnen, sondern sie sei fest begründet auf
dem Fundament ihrer großen Vergangenheit . Sie habe trotz der
schweren Röte der Gegenwart den unerschütterlichen Mut zu neuen
und bedeutsamen wirtschaftlichen Maßnahmen und Unternehmungen
gefunden, jei gleichzeitig aber auch zur Schaffung großer sozialer
Institute geschritten . Lunge werde es dauern , bis sich Frankfurt
ron den Schäden und Gefahren erholt habe, die die jahrelange
Abschnürung ihres natürnchen Hinterlandes, des besetzten Gebietes ,
über sie gebracht habe. Oberbürgermeister Dr. Landmann führte
dann weiter aus : . Wenn wir über trotz allem mit Selbstvertrauen
an das Werk der Zukunft gehen, dann ^ bin ich gewiß, daß ich mit
diesem Wort nur einen Ausschnitt aus der Gesinnung unseres gefam-
ten Voltes gebe . Ich blicke zurück auf den ersten Besuch Ihres
Herrn Amisvorgängers , dessen Bild als das eines klugen und muti-
qen Staatsmannes und eines treuen Patrioten immer fleckenlos er-
strahlen wird . Vergleicht man jene Zeit des Chaos mit ihren un-
aufhörlichen sozialen und wirtschaftlichen Zusammenbrüchen mit der
Station , an der das deutsche Volk heute steht , dann wird man dank¬
bar zurückblicken auf diesen Weg einer allmählichen Gesundung.
Dann dürfen wir uns ouch stolz erinnern an das . was im zähen
Kampf das deutsche Heer draußen an der Front und das
deutsche Vrlk in Geduld ertrug in vier Jahren unaufhörlichen
Ringens. Eines ist uns geblieben, die politische Einheit t «
Reich und Volk . Tie Bürgschaft dafür daß wir durch alle
Stürme und Fährlichkeiten der kommenden Zeit dieses köstliche Erb¬
gut bringen werden, erblicken wir heute in der Gesinnung, tn der
Sie. 5err Reichspräsident, Ihr Amt übernommen haben und fuhren .
Ihr Leben ist für uns die Verkörperung der Treue zum d e u t -
schen Volk . Diese Hingabe an das große Ganze in icder Lage
isi uns eine Gewähr datllr , daß Sie Ihr Amt in diesem Sinne aus-
üben werden, in dem es Ihnen vom deutschen Volke anvertraut
worden war . Wir sind gewiß, daß Sie das deutsche Reich , die
deutsche Republik bewahren werden vor allen Angriffen , mögen sie
kommen von oben oder von unten . In Treue fest , so stehen Sie
vor Ihrem Amt und dem Deutschen Reich , für dessen Erhaltung,
dessen Schutz und dessen Staatsform Sie Ihr Manneswort verpfan -
bei haben . So haben Sie bisher gehandelt , so wird künftig Ihr
Tun sein . Dieser Ihrer treuen Gesinnung soll nunmehr der Ruf
cntgegenschallen . zw dem ich die Vertreter der Frankfurter Burger-
schaft und die Spitzen der Reichs- und Landesbehörden auffordere :
Des Deutschen Reiches Repräsentant, des Deutschen Reiches Prasi-
dent , er lebe hoch ! "

In feiner Erwiderungsansprache führte der R e i ch s p r ä s i »
dent u . a . aus : . „

„Herr Oberbürgermeister ! Meine Herren ! Ich danke Ihnen
herzlichst für die freundlichen Worte und Wünsche , die Sie meiner
Per 'on wie meinem Amte gewidmet haben . Es ist mir eine Freude ,
im Anschluß an meine Reise zu den süddeutschen Regierungen heute
auch in der alten Reichsstadt Franksurt zu weilen , die als geistige
und politische Brücke zwischen Nord und Süd unseres Vaterlandes
für uns Deutsche immer von besonderer Bedeutung gewesen ist. Eine
Fülle altehrwürdiger Erinnerungen wirkt in Ihrer Stadt auf uns
ein, besonders in diesem Saale , der die Bilder aller deutschen Kaiser
in sich birgt und so die große Geschichte nicht nur der Krönungsstadt
Frankfurt, sondern des Deutschen Reiches verkörpert. Der trotz Zer-
splitterung und Befehdung in den besten Deutschen doch immer
lebendige Drang nach Einigung und Einheit hat
gerade hier in Frankfurt vielfachen Ausdruck gefunden : Wir sehen
diesen Wunsch und Willen nach Zusammenschluß zur Nation ver -
körpert in der Wahl und der Krönung der Kaiser des alten Reiches :
wir erkennen ihn in der Einsetzung des Deutschen Bundestages, und
wir finden ihn in der Nationalversammlung der Paulskirche , dent
ersten gesamtdeutschen Parlament. So ist diese Stadt immer ein
Mittelpunkt des politischen Lebens aller Deutschen gewesen , und
immer hat das Sehnen nach Einigung der deutschen Stämme hierbei
den Grundton gegeben . Daß dem auch in Zukunft so sein möge , daß
Sammlung der Kräfte in Staat , Gemeinde und Wirtschaft bei Ihnen
und überall im Reich stets der Leitgedanke fein möge , ist mein herz-
licher Wunsch . — Mit Anerkennung und Befriedigung kann ich fest -
stellen, daß das Frankfurt von heute die Tatkraft und den Unter -
nehmungsgeist der Vorfahren übernommen und mit diesen Woffei»
die Nöte der Nachkriegszeit, die Lasten zeitweiser fremder Besatzung
und wirtschaftlicher Schwierigkeiten aller Art überwunden hat . In
wissenschaftlicher , kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht hat die alte
Reichsstadt neue Entwicklungswege eingeschlagen : Universität , wissen«
schaftliche Institute und Sammlungen . Messen und Ausstellungen ge-
ben dem neuen Frankfurt sein Gepräge . Geschichte und alte Ueber-
lieferung mit den Notwendigkeiten der Gegenwart verbindend Möge
die Zukunft der ehrenvollen , über tausendjährigen Geschichte diejer
Stadt ebenbürtig , möge ihr eine glückliche Entwicklung und ihren
Bürgern Wohlergehen und Gedeihe» beschieden sein ! Mit diesen
Wünschen erhebe ich mein Glas auf das Wohl der Stadt Frankfurt!

E n Besuch in oer Frankfurter Un o ?rsi ä».
V. Ilh . Frankfurt , 13 . Nov . Anläßlich seiner Anwesenheit in

Frankfurt a . M . stattete Reichspräsident v . H i n d e n b u r g auch der
Universität einen Besuch ab . S . Magnifizenz Rektor Prof.
Dr . Embden HM Hindenbuig mit warmen Worten willkommen
und wies darauf hin , daß die Universität Frankfurt a . M . , die am
l . August 1914 eröffnet worden war , als ihre besondere Aufgabe
die Fort ' ührung der Tradition der deutschen Uni -
verfität Straßburg übernommen habe. Dann weihte Hin-
denburg mit kurzen Wocien die Gedenktafeln für die gefal -
lcnen Studenten der Universität ein . Wie beim Be-
treten , so wurde er auch beim Verlassen der Universität von der zahl-
reich versammelten Menge stürmisch begrüßt.
Vertreter des deie^en Gebietesbei Kindenburq

* Darmftadt , 13. November. lDrahtbericht .) Zum Besuch des
Reichspräsidenten in Darmstadt ist noch nachzutragen : Heute vor-
mittag um Xlv Uhr stattete der Reichspräsident dem hessischen
G e s a m t m i n i st e r i u m einen Besuch ab. Bei den Besprechungen
standen die Angelegenheiten des besetzten Gebietes im Vordergrunde .
Der Reichspräsident empfing eine Abordnung aus dem be-
setzten Gebiet , geführt von Oberbürgermeister Geh , Rai Dr.
U s i n g e r. Die Abordnung bestand aus Vertretern des Wirtschafte»
lebens . der arbeitenden Bevölkerung , der Behörden. Nach einle ten«
den Worten des Ministerpräsidenten Ullrich , wies zunächst Ober-
bürgermeister Külb aus Mainz auf di« Wirtschaft » Nöte d«H
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besetzten Gebietes hin , das unter den Folgen des RuhÄampfes be-
sonders zu leiden gehabt habe . Es bestehe die Gefahr , daß nach
Räumung der ersten Zone die Lasten der dritten Zone noch erschwert
würden .

Das besetzte Gebiet erwarte von dem Locarni - Bertrag « erheb-
liche Erleichterungen und erblicke unter diesen Boraussetzunge «

in dem Vertragsabschluß einen Wendepunkt zum Guten .
Der Abg Freiherr von Hey l-Worms übermittelte das T r e n -
gelöbnis der alten Reichs st a d t Wo r m s . Er bat ins -
besondere , bei der Steuerpolitik des besetzten Gebietes Rücksicht zu
nehmen . Im Reichspräsidenten erblicke das "besetzte Gebiet den Hüter
des deutschen Reiches . Der Stadtverordnete Dr . Kinberger -
Mainz wies daraufhin , dah die Bevölkerung von Mainz stolz daraus
sei , in den schweren Kampfjahren 1923/24 den Erfolg im wesentlichen
selbst erzielt zu haben . Aber

Hilfe sür das besetzt « Gebiet sei heute dringend « als je
geboten .

Landtagsabgeordneter Blank überreichte die Grütze der Landwirt¬
schaft des besetzten Gebietes , die ebenfalls , besonders der Obst - und
Weinbau , notlitten . Thomas . Mitglied des Reichswirtschaftsrates ,
sprach über die

schwierig« Lag« der Arbeitnehmer .
Die Erwerbslosigkeit werde immer größer . Er hoffe , daß die Rück-
Wirkungen des Vertrages von Locarno eine weitere Verschlechterung
der Lage verhindern würden . Reichspräsident von Hinden -
bürg gab mit warmen Worten seinem Willen Ausdruck , für die Re¬
gelung der Verhältnisse im besetzten Gebiet einzutreten .

Innenpolitische Streitfragen .
Der Streit um Gehler . — ©tfüUungs - oder Be -
reiungs Politik ? — Offener Brief 0 . Traubs an

den Reichskanzler .
to. Berlin, 13 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Verschiebung der Botjchafterkonferenz auf den Montag
hat in die Abwickelung der Locarno - Berträge wieder einmal eine
neue Zwischenpause eingeschoben , die uns zum Marien zwingt . Um
die Zeit nutzlich auszujullen , werden die iiinerpolitischen Dinge wie '
der in den Vordergrund geschoben. Der Streit , ob Herr Geßlei
mit den bayerischen Monarchisten gekuppelt hat , wird fortgesetzt ,
neuerdings durch eine Erklärung des Oberbürgermeisters Luppe aus
Nürnberg , die aber doch nur so gedeutet werden kann , daß Herr
Gehler erklärt hat , wenn die Bayern die Verfassung ändern und den
Kronprinzen Rupprecht zum Staatspräsidenten machen wollten ,
würde sich die Reichswehr neutral verhalten .

Der „Vorwärts " hat ein anderes Thema gesunden und geht den
dornenvollen Weg des Nachweisens , dah auch Herr Dr . Strefe -
mann eigentlich nur „Ersüllungspolitik " gelrieben , also die Poli -
iit Wirths fortgesetzt habe . Das ist denn doch ein gewaltiger Irr -
tum . Die Erfulluiigspolitik fand ihre Formel in dem Wort des
ermordeten Rathenau , man müsse erfüllen , es handele sich nur
darum , wie tief man aas deutsche Volk ins Elend hineinführe . Dr .
Wirth hat luch zu erfüllen versucht , muhte nachher aber offiziell den
Bankerott seiner Politik anmelden und konnte trotzdem ^ >en Ein -
marsch in die Ruhr nicht verhindern , der ja von den Franzosen
schon vor seinem Rücktritt beschlossen war . Der große Unterschied
zwischen ihm und dem späteren Außenminister liegt eben doch darin ,
dah die Lebensinteressen des deutschen Volkes vorangesetzt werden
und eine Lösung der in Versailles eingegangenen Verpflichtungen
im Nahmen des Möglichen versucht wird , während Herr Dr . Wirth
das Unmögliche möglich machen wollte , um gewissermahen im Ena -
denwege eine Aenderung des Versailler Vertrages zu erlangen .

Hierzu hat Herr Briand vor vem Ausschuh des Senats ge-
sprachen Und sich mit der Opposition P o i n c a r 6 s herumschla¬
gen müssen Dah er mancherlei gesagt hat , um die Loearno -Verträge
den französischen Nationalisten plausibel zu machen , ist begreiflich .
Wir brauchen deshalb auch nicht gleich aus dem Häuschen zu ge-
raten , wenn er sich daraus festigt , dah der Pakt von Locarno kei -
neswegs e . ne Aenderunx des Vertrages von Versailles bedeutet .
Die „Tägliche Rundschau " sieht voraus , dah diese Auslegung von
rechts her aufgegriffen wird als Bestätigung ihrer Auffassung , dah
•>u.ch weiterhin der Vertrag von Versailles das Primäre bleibe Sie
nutz zwar zugeben dah formell Briand recht hat . stellt dem -
gegenüber aber fest , dah künftig alle Streitigkeiten zwischen Deutsch-
land und Frankreich einem Schiedsgericht zu unterbreiten sind
und dah dieses Schiedsgericht die Besugnis hat . bei solchen Streitig -
ketten vorläufige Verfügungen zu tresfen . Infolgedessen seien aber
alle die Ungeheuerlichkeiten , die wir bisher unter Berufung auf den
Versailler Vertrag von Frankreich her erlebt hätten , in Zukunft
nicht mehr möglich . In der gleichen Linie geht auch ein offener

Typen neuer Baukunst.
Ausstellung in der Mannheimer Kunsthallt .

Es ist eine neue Errungenschaft unseres künstlerischen Aus -
stellungswesens , dah neben Werken der Malerei und Plastik auch die
Arch tektur Geltung findet . Und doch hängt vom Stand des Bau -
wesens unsere tägliche Lebensgestaltung viel mehr ab als von den
schmückenden Künsten . Sie schafft den Raum unserer Handlungen ,
und es ist keineswegs belanglos , in welcher Art sie ihn gestaltet .
Das letzte Jahrhundert hat uns in rascher Aufeinanderfolge eine
Wiederholung der verschiedensten Stile gebracht . Aber daneben setzte
das Streben ein , einen Stil zu schaffen , der ein Aufdruck unserer Zeit
sein soll. Mit programmatischen Forderungen ist das indes keines -
wee-s zu erreichen , die können nur den Willen vorbereiten . Das Neue
wird erst erzielt durch neue Bauaufgaben einerseits und durch neues
Material andererseits . Beide Momente tresfen jetzt zusammen , um
in der Tat einen Baustil zu erzeugen , der sich von früheren Formen
deutlich unterscheidet und das Gesetz der eigenen Wahrhaftigkeit in
sich trägt . Bal ?nbofshallen , Hochöfen . Silos , Fabriken . Funktürme
" nd - Stationen , Flughäfen . Zentral - Garagen für Autos usw . stellen
Vrobleme , die vorher nickt vorhanden waren und denen mit alten
Stilelemen ' en nicht beizukommen ist. Denn oberstes Geletz für ihre
l-auNche Gestaltung ist größte Zweckmäßiakeit . D ' e einfachste Form ,
idie den Zweck am besten erfüllt , wird auch die schönste sein . Nun
bandelt es sich bei all diesen Problemen nicht um Kleinigkeiten ,
sondern um große Komplere . oft von riesenhaften Ausdehnungen .
Das bedingt wuchtige , grade Fotmen , die durch einfache Elemente
geordnet und formal gebunden ie ' n sollen . Das konstruktive Gerüst
Steina * zu enier Betonung der stützenden Senkrechten und der tragen -
den Wagrechten . Vertikale und Horizontale in großen Pfeilern oder
breiten Bändern gliedern und balten die Konstrnktionsform , die
möglicherweise noch ausgedehnte Flächen aufweist . So entstehen bau -
liche Gebilde , die nicht schön sind im S ' nn eines der alten Stile ,
sondern die ihre Schönbeit aus der aliicklichen Erfüllung neuer Ve -
dingunaen holen . Sie sind einfach bis zum Puritanismus , aber sie
sind « roß . packend, giganliich .

Ebensosehr wie vom Zweck wird ihre Gestalt vom Material be-
dingt , 5a . das neue Material gibt erst recht eigentlich die Möalich -
keit zur Bewältigung des Problems . Eisen . Glas und Beton erschlie-
ien vorher nicht aekannte Möglichkeiten . Und eine neue Aefthetik
Im «1) sich <nt die Wirkung dieler Stoffe .

D <-̂ r Eiffelturm war — abgekeben von Brücken — das erste Bei -
spiel kür eine reine Eisevkanstruktion . und er löste ja damals eine
rege Debatte aus . Inzwischen sind viel neue Werke gebaut worden
die vielleicht weniaer reklame ^ aktes Aufsehen erregten , aber reinere
un > vill "' ert ' aere .Leistvn >' en bedeuten .

Die Ausstellung in Mannheim , die big nach Weihnachten dauern
r >kd ' vereinigt nun in Plänen , arrßen Photographien und Modellen
eine stattliche Anzahl von Entwürk - n und ansaefllbrten Bauten der
verschiedensten Art und Herkunft . Norddeutschland und Holland sind
am stärksten vertreten und vor allen Dinaen am konsequentesten in
der Eroberung des neuen Typus . Auch Süddeutschland steuerte bei .

Sief , den Pfarrer Traub an den Reichskanzler gerichtet
hat . Er legt ihm darin drei Fragen vor :

Ob Deutschland im Falle eines Krieges zwischen Rußland und
den Völkerbundsmächten verpflichtet sei , in irgend einer Form
aktiv einzugreifen ,

ob wir in solchen Fällen Waffen cder Munition zur Verfügung
zu stellen hätten , und

ob endlich das Durchmarschrecht durch Deutschland bestände .
Im Auftrag des A u h e n m i n i st e r s beantwortet die „Täg -

liche Rundschau ' ' alle diese drei Fragen mit einem u n z w e i d e u -
t i g e n Nein , ohne daß es ihr damit vermutlich gelingen wird ,
die Bedenken der deutschnationalen Opposition aus der Welt zu
schaffen. Es ist deshalb gut und notwendig , dah nun endlich ein -
mal das Geheimnis der Rückwirkungen gelüstet wird . Vielleicht
wird der Neichsauhcnminister bei einer Rede , die er am Sonntag
in Duisburg hält , doch schon einiges sagen , nm sich die Einwirkung
auf die Parteitage des Zentrums und der Deutschnationalen nicht
entgehen zu lassen . Am Dienstag will außerdem Chamberlain im
Unterhaus ? öffentlich über die Locarnopolitik sprechen. Bis dahin
muß der Unterbau geschaffen sein , der allen Völkern und allen Par -
letcn eine unbefangene Stellungnahme zu dem Vertragsganzen er -
möglichen .

Die französischen Finanzsorgen .
Besteuerung der Renten .

F .H . Paris , 13 . Nov . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Die Debatte in der Finanzkommission der französischen Kammer voll¬
zieht sich ungemein schleppend . Es fehlt für sie natürlich größeres
Interesse , nachdem der Linksblock mit der Regierung zu einem Ein -
vernehmen kam und entschlossen ist , die Vereinbarungen , die in den
letzten Besprechungen getroffen worden waren , vollständig durchzu -
führen . Infolgedessen haben auch die gestern abend von Loncheur
eingebrachten Abänderungsaniräge keine Aussicht , angenommen zu
werden . Angenommen wurden von der Kommission die Paragraphen ,
die sich auf die fünfzehnprozentige Kapitalabgabe auf das bebaute
und unbebaute Grundeigentum sowie auf bewegliche Güter (Aktien ,
Schuldenforderungen , Kautionen usw .) beziehen . Zu einer lebhaften
Debatte kam es , als der Antrag erörtert wurde , dieR ? uten zu be-
steuern . Der Abg . Bonkanowski wies nach , daß man dadurch kaum zu
einer erhöhten Einnahme gelangen werde , jedoch den großen Nachteil
haben könne , verschleierten Bankerott zu begehen und insbesondere
das Vertrauen in den Staat zu erschüttern . Vollkommen eindruckslos
verhallten seine Worte nicht und der sozialistische Abg . Moutet stellte
den Antrag , daß man in das Gesetz nicht die Worte aufnehmen sollte ,
die Renten würden besteuert werden , sondern , die Renten hätten zu
dem Nationalopfer beizutragen . Natürlich handelt es sich dabei nur
um eine Wortklauberei , aber in dieser Form wurde der Antrag mit
23 gegen lg Stimmen angenommen . Es geschieht zum ersten Mal in
der Finanzgesch '.chte Frankreichs , dah sich die Renten , die bisher immer
steuerfrei waren , nun zur Besteuerung herangezogen werden . Pain -
levö konferierte heute lange mit Briand und mit verschiedenen Mit -
gliedern des Senats , die er für die Finan .zprojekte zu gewinnen suchte.

Praaer Vorkrieasschuldenkonferenz.
* j Prag , 13 . Nov . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters . ) Die

Prager Vorkriegsschuldenkonferenz ist nach Informationen der Regie -
rungspresse nunmehr in ein entscheidendes Stadium getreten . In den
heutigen Vormittagsstunden konnte in den wichtigsten Fragen eine
Klärung hinsichtlich der beiderseitgen Mini Malforderungen
konstatiert werden , doch wurde bisher noch in keinem Punkte ein ge-
nau umschriebenes Übereinkommen erzielt . Es wird vom Verlauf
der weiteren Verhandlungen abhängen , ob die unzweifelhaft günstige
Atmosphäre zu einer Verständigung führen wird . Die vorläufige
Dauer der Konserenz dürste mit einigen Tagen bemessen werden
können .

Rückzug der Franzosen vor den Drusen .
* Damaskus , 13 . Nov . (Funkspruch. ) Die Drusen haben an

der Grenze von Palästina neue Angriffe gegen die franzö -
sischen Truppen unternommen . Die Franzosen mußten sich nach er-
bitt ^rten Kämpfen zurückziehen . Die christlichen Einwohner
der von den Drusen eroberten Dörfer flehen aus Furcht vor Metz .' -
leien nach Trans -Iordanien , wo die Engländer in den letzten Ta -
gen den Grenzschutz bedeutend verstärkt haben .

Ein enqlisches v -Boot verloren .
* London . 13. Nov . ( Funkspruch.) Das englische U- Boot , das

seit gestern vermißt worden ist, wurde in großer Tiefe gesichtet. Die
Taucherarbeit und die Hebungsversuche mußten bei dieser Tiesenlage
ausgegeben werden .

aber hier zeigt sich noch eine gewisse konservative Art , ein Hang zur
Romantik . Der preußische Stil , der Stil des strengen Gesetzes, der
Zusammenfassung zur großen Masse geht radikaler vor . Am radi -
kalsten freilich die Holländer , deren Baumeister in Rotterdam und
Hilversum schon große Erfolge in der neuen sachlichen Bauweise er-
zielt haben . Ihr Material ist vielfach der Backstein wie auch bei den
Hamburgern . In der rchtigen Anwendung lassen sich damit außer -
ordentlich reizvolle Wirkungen erzielen , die dem Monumentalen
keinen Abbruch tun , wofür das Chilehaus F . Högers in Hamburg
ein vorzügliches Beispiel ist .

Die Mannheimer Ausstellung ist nach Problemen geordnet . Bei
den Fabrikgebäuden sind Erich Mendelsohn und W . Eropius
mit eindrucksvollen Leistungen voll Großzügigkeit vertreten , Alfred
Fischer faßt die Zechen - Anlagen des Ruhrgebiets grandios zu-
sammen . Mies van der Rohe schichtet große Lagerbauten und
Hallen auf , Peter Behrens zeigt an den Höchster Farbwerken
seinen klaren Stilwillen , während Max Traut die konstruktiven
Elemente deutlich sprechen läßt .

Das Material dieser Baumeister und eiaentlich das Geheimnis
ihres Schaffens ist der Beton . Hier ist der Baustoff , der den neuen
Ausgaben gerecht wird , mit dem sreitraaende Decken aebaut werden
können , der ganz neue Möglichkeiten erschließt und deshalb auch neue
Formen erzwingt . Daß er auch der Phantasie Spielraum gewährt ,
beweist P ö l z i g mit seinen reichen »nd großartigen Theaterbauten .
Unter den Architekten , deren Schaffen schon eine bestimmte Physio -
anomie aufweist , fällt Bruno Tant auf . Gleich Peter Bebrens
stand er schon im Anfang der neuen Bewegung auf deren Boden
Sein Pavillon aus Eisen und Glas auf der Baufach -Ausstellung in
Leipzig 1913 ist ebenso markant wie das AEE . -Gebäude von Peter
Behrens .

Unter den neuen Problemen ragen , wörtlich genommen , die
Turm - und Hochhäuser der Großstädte hervor . Ihnen schließen sich
die zu umfänglichen Komplexen vereinigten Büro - und Messe - Häuser
in Hambura ukw. an , wo P . Bonatz einen vreisgekrönten Entwurf
lieferte . Schließlich werden auch die Miethänker zu starken Massen
zusammengefaßt als Wohnstätten jener Arbeiterheere , die in den
Industriegebieten vereinigt sind . Sportliche Anlagen wie der Flug -
Hafen von Kossina in Berlin , das Stadion in Karlsrube von
A l k e r geben weitere Beispiele für neue Amaaben und deren Lösung .
Ja auch traditionelle Formen wie Krankenhäuser . Schulen . Theater ,
Kirchen ziehen Nutzen von der neuen Beweanng , ebenso Siedlungen .
Briickenanlage, , und selbstverständlich die großen wallen für vorüber -
gehende Ausstellunaen

Eine weitere Wirkung erstreckt sich auf das Gebiet der Holz -
konstruktion . die auch neue Anregung erhielt und aus der Wech' el -
Wirkung der spannenden und gespannten Balken eigene ästhetische
normen schafft.

Bei manchen der Entwürfe und i' äsunaen hat der Inaen ' eur dem
Architekten den Rang abgelaufen . Aber die wirklichen Höchstleistun -
gen find Tr ' umphe des gestaltenden Künstlers , der die Konstrukt ' ons -
Möglichkeiten des Technikers und die Verwendung der neuen Mate -
rialien zum Ausdruck eines Formenwillens macht , der den Geist
unseres Zeitalters mit seinen grohen Neuerungen widerspiegelt .

Der Prozeh yeyen die Gräfin Bottimer.
• Berlin , 13. Nov . (Funkspruch.) Zu Beginn der Verhandlung

wurde Fräulein von Vrodzinski nochmals darüber vernommen ,
ob ihr bekannt sei, dah Stange von der Gräfin Geld erhalten habe .
Die Zeugin gab an , die Angeklagte habe ihr einmal erzahlt . Stange
habe sich nicht einmal das Reisegeld von ihr geben lassen . — Ueber
die Darlehn saeschäfte der Gräsin wurde zunächst der
Buchhalter Karl Langer aus Potsdam vernomme .n der der An-
geklagten 800 Mark geliehen hatte und später als Pfand einige
Silbersachen und eine kostbare Seidendecke erhalten hat . Die Eräsin
habe bei der Hergabe der Pfänder ausdrücklich erklärt , dah sie diese
zurückerhalten müsse. Die Ehefrau des Zeugen bekundet , dah sie der
Gräfin 800 Mark geliehen habe , um sich ein Automobil zu kaufen .
Die Angeklagte habe damals erzählt , daß sie aus dem Gute ihres
Bruders eine Rente erhalte . — Der Zeuge Warenberg bekundet ,
dah die Silbersachen , die er von der Angeklagten gekauft habe ,
P oder N gezeichnet waren, ' den Anfangsbuchstaben der Familien -
namen der Eltern der Angeklagten . — Der folgende Zeuge bekundet ,
daß die Gräfin eines Tages der Firma Saß einen reichgeschliffenc "
Römer aus belgischem Kristall angeboten habe . Dem Zeugen wird
ein Kristallglas aus dem Rkck ' schen Haushalt gezeigt , doch erklärt
er . daß er ein derartiges Glas nicht erhalten habe . — Der Kaufmann
G ö r l i ch bekundet , daß die Gräfin 2 Perserteppiche verkauft habe
— Gras Adolf von Bothmer , Rittmeister a . D . , der Schwager
der Angeklagten , schildert , daß nach dem Selbstmordversuch seines
Bruders seine Schwägerin zum Revolver gegriffen habe . Er habe
deshalb angeregt , um Unglück zu verhüten , sie in Schutzhaft nehmen
zu lassen . Der Pfarrer Warnecke habe ihm erzählt , daß eine Frau
bei ihm gewesen sei und ihm gesagt habe , daß ihr Sohn den Einbruch
bei Rieck begange habe . Der Sohn sei nach Polen abgereist . — Zuw
Fall Stange bekundet Gräfin Bothmer , daß Stange im Büro
des Rechtsanwalts Brandt den Diebstahl nochmals zugegeben habe .
— Im Anschluß daran wurde der Parkaufseher Dietrichs vernom -
men , der am Heiligensee bei der Auffindung des Silbers zugegen
war . Als das Silber aufgefunden worden fei , sei die Gräfin in Ob "
macht gefallen .

Doppeimord in Treptow an der Reaa .
Stettin , 13 . Nov . lTelunion . ) In der Nacht zum Freitag wurde

in Treptow an der Rega das Ehepaar L ü d in seiner Wohnung
erschossen aufgefunden . Vorübergehende Passanten hörten Schüsse
>md Hilferufe . Als man in die Wohnung eindrang , fand man den
Postschaffner Lück mit einem Schuß im Kops tot im Zimmer liegen
Anscheinend wurde der Schuß durch das Fenster abgegeben
Auch die Ehefrau war durch zwei Schüsse getötet worden , während
die zwei kleinen Kinder , die wohl Blutspuren an sich trugen , von
dem Mörder unbeachtet blieben . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Zur Moroafsäre Rosen .
: : Breslau , 13. Nov . (Funkspruch .) Der erst vor wenigen Wochen

verhaftete Briefträger Stock , der bisher fein Alibi in der Mord '
fache noch nicht bat einwandfrei nachweisen können , hat nach den
Zeugenaussagen in der Zeit der Mordtat einen Revolver besessen -
Darüber vielfach vernommen , bestritt er mit Bestimmtheit die Tat¬
sache . Jetzt endlich hat er sie zugegeben und eingestanden , die Wafi '*
einem Freunde zur Ausbewahrung gegeben zu haben . Der Freund
wurde ermittelt und lieferte die Waffe ab . Die sofortigen Fest
stellungm der Kriminilpolizei ergaben , daß die Mordwaffe , mit d? ''

Pros . Rosen ermordet worden ist , von gleichem Kaliber war wie der
Stocksche Revolver . Dke Untersuchungsbehörde hofft , nun in der
Mordaffäre schneller vorwärts zu kommen .

Einiiur ^ bei einem Sch ' eulenneubau .
• Fiirsteuberg a. Oder, 13 . Nov . (Funkspruch.) Gestern nach '

mittag stürzte plötzlich eine etwa 12 Meter hohe Eisenbeton «
wand am Schleuseneubau ein . Die dabei beschäftigten Arbeiter
wurden in die Tiefe gerissen . Ein Arbeiter wurde verschüttet ,
seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden . Die andern Beamten
und Arbeiter kamen mit leichten Verletzungen davon .

Tases -Anzeiger .
t« S»erez flcV rni Nni «ratenr ? il .)

Landeoihtalcr : Tie Fledermaus . * 1 bis II Uhr .
Bad . Lichlsvicle , Konzerthaus : it3

'
. R - III " , eine Grofetal deutsch«"

Geists , 4 und 8 Uhr .
Antroposovhiichc Gesellschaft : Vortrag von Dr . Hahn im Konzeltb . , 8 U»r
Ges . Freundschaft : SS. StiftunaSsest mit Ball I . t . Eintracht . 8 Uhr .
Bier Fahresztiten : Vorlesung des Wests . Dichter ? Wagenseld . ^49 US*-
F . K. Srankonia : Mitgliederversammlung im KlubbauS , 8 Uhr
1. Karloruber Bozsvort -Berem : Ttadtckamvf im Boxen , Piorzh «im -Kar ^

ruhe , darnach Ball , 8 IIhr .
B . Turnverein 1846 : Hauptversammlung Im Cafe Nowak . 8 Uhr
Kaller Tanudiiuscr , Karlsstrafte 21V : ErSssnung 2 Nhr .
itotosienm : Internationales Barietee - Proaramm . 8 Uhr .
Nesidenj -^ ichispiele IWaldstrahe >: Gräsin Mariza .
Crutral -Ltchtlviele : Der Karneval des Lebens : Das Geheimnis de» Ren »'

grasen , Anfang Uhr .

Als einziger Schmuck sind die neuen herrlichen Majolika -Reli «l°
und Figuren von MaxLäuger ausgestellt , die in die Mauerwändc
eingelassen werden . W. E . 0 .

Wie Jean Paul zu seinem Namen kam . Jean Paul , dieser
deutscheste unter unsern Klassikern , dessen 100. Todestag wir jetzt be -

gehen , ist unter einem franzosischen Namen unsterblich geworden ,
obgleich er doch ins Taufregister mit dem gut deutschen Namen ? <>'
Hann Paul Friedrich Richter eingetragen wurde . Ja . es gibt sogar
noch Leute , die seinen Schriststellernamen französisch aussprechen , ob '
wohl wir doch wissen , das sich das gut deutsche „Paul " bald ein¬
bürgerte und auch in des Dichters eigener Familie die Ausspracht
„Paul " und nicht etwa „ Poll " üblich war . Wie kam der Dichter dazu*
sich dieses Pseudonym beizulegen , das seinen Werken nun für au «
Ewigkeit anhaftet ? Seine ersten Werke hat er anonym erscheinen
lassen . Erst bei der Veröffentlichung der „ Unsichtbaren Loge"

, diesew
frühsten seiner grohen Romane , in dem sich zum ersten Mal se' U'
ganze Persönlichkeit entfaltete , trat er aus feiner Namenlosigkeit her¬
vor und wählte den Namen „Jean Paul "

. Bereits vorh **
hatte er sich in einem Gelegeitsgedicht , einem Hochzeitscarmen -
das er im Mai 1792 verfaßte , unterzeichnet als » Iea »
Paul "

, iittl ebenfo nannte er sich auf dem Manuskript seines
Romans , das er an Karl Philipp Moritz in Berlin schia^.
und mit dem sein ruhmreicher Ausstieg begann . Man darl
wohl mit seinem neuesten Biographen Walter Harich ann ^ men , da !'
der Gleichklang mit dem Vornamen Rousseaus ihn zur Annahme die
ses Pseudonyms bestimmte . Als „Jean Jacques " war ja der Gen
fer Bürger in allen Herzen Europas heimisch geworden , und der junS ^
Kandidat kannte damals kein höheres Vorbild als Rousseau , den
„den einzigen großen Menschen der Zeit " nannte . Sein bürgerliche !
Name Richter schien ihm zu wenig romantisch für sein Austreten iP
der Welt und sür seinen Einzug in die Unsterblichkeit . So bezeichnet¬
er auch auf dem Titelblatt der „Unsichtbaren Loge"

sich als 2 ^
Paul , und nur die Vorrede mit der Unterschrift „ Jean Paul Friedr »
Richter " und der Ortsbezeichnung „ auf dem Fichtelgebirg " lüftete i>ei >
Schleier von seiner Persönlichkeit . Auch späterhin konnte er sich seine' '
Namen Richter niemals ohne Verbindung mit dem vorgesetzte ' '
„Jean Paul " vorstellen

Der Nobelpreis für PKysik. Die schwedische Akademie der
Wissenichasten hat beschlossen, den Nobelpreis sür 1924 für Phnsik
Professor der Universität Uvsala , Siegbahn , für seine hen ' -̂
ragenden Forschungen und Entdeckungen auf dem Gebiet der Sve >

^troskovie zu verleihen . Die Akademie hat be -chlossen , die Nobelore ' ^
sür Chemie . Physik und Literatur in diesem Jahre nicht ,?» verleihe »

„Geistiger " Genuß . Savbir erzählte aern von einem ihm be¬
kannten Rezensenten , der an Gehirn » nd Ge ' d gleich arm war - dic >ei
habe feine Freibillets verkauft , um kür das erhaltene Geld
oder Grog zu trinken Sehr begreiflich sei es . dah er dann in fei -'^
Berichten schrieb : ..Ich habe durch die Vorstellung einen ho«^
geistigen Gennft gehabt . "

Bad ' iches Landesthcater . Anläßlich der Karlsruher Zepo "M '
Eckener - Woche wird heute vor Beginn der .Fledermaus " 5^ 0?

'

slellung Herr Ctaatsschauspieler Ulrich von der Trenck einen aus
Bedeutung dieser Woche hinweisenden Prolog sprechen.
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MUS der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 14. November 1S2S .

Kka« wie Oer uner VerwiAUn «.
Wi » wir «rfuhren , haben die juständigen badischen Justiz -

^ thördeu beschlossen, den Rechtsanwalt Hau . der am !8. August
^ au» dem Bruchsal« Zuchlhau» entlassen wurde, wo er weg :n
Ermordung seiner Schwiegermutter Frau Molitor in Baden eine
Tuchihausstraf« abzulegen hatte, wieder zu verfolgen und
in , Z » <hthau » zurückzuführen . Hau war bekanntlich auf
^ rund eine» allgemeinen Lmnestieerlasses der badischen Regierung
«ttf den L April 192S benadigt worden. Auf Erund eines Gesuches
durde Ha» die noch abzubühende Strafe um sieben Monate gekürzt .
Vöde « er gewisse Verpflichtungen hinsichtlich der von ihm geplanten
Veröffentlichungen übernehmen muhte. Inzwischen hat Hau in einer
berliner Zeitung BerSffentlichungen über sein Bruchsal« Zuchthaus»
leben und über feinen Prozetz vor dem Karlsruher Schwurgericht
h«rau»geg«ben. Offenbar find dt« Justizbehörden der Meinung, dah
In gegen dt« von ihm schriftlich übernommenen Verpflichtungen
' nstohen Hab«. Daraus würde sich ergeben, dah Hau nach Erfassung
durch die Polizeibcchörden noch »in« r » st lich » Zuchthau,straf »
« ° » sieben Monat » » » » » « rbüh « » hat. Wi « - erlautet .
tili stch Ha» im « » » l a » d auf .

»lach Milt « Uungen von , ,stS « vi > « r vt « ll «, VI« «* » t»r»
®®r Retxrtt .onsschlutz aus Anfrage zugingen , handelte «s sich b«i drr

Entlassung Ha» '» im August 1924 um « in « n Strafaufschub
> » s Wohlverhalt « ». Dieser Strafausschirb ist nun »
b » hr wi « d » rr » s » » w « rd « »>

«

!

. * M » schon gemeldet, hat Herr Postdirektor
vichsterter infolge seiner Versetzung sein Amt als Stadtrat nieder»
' legt . Nach einer veretndarung unter den Fraktionen des Rat»
aui», hat die Deutsche Volk » Partei die Anwartschaft aus

^cn freiaewordrnen Stadtratsposten. Wie wir hören, wird die Volks-

m .1 MWWWDWWWWDWW
®*tn städtischen Kolleqium nicht angehört .

# Di« Ueberfiihrung Richthosen». Der Rame d«« im Kriege se¬
ltenen Kampfflieger» Rittmeister Frhr. von Richthofin ist für

Zeilen mit den Taten der deutschen Fliegerei im Kriege ver»
binden. Selbst franzosenfreundlich« Zeltungen im Ausland, so der
Gerald" und „Tribüne " in Rewyork, haben au» Anlah der beabsich-

Ueberfiihrung für den hervorragenid̂ ten der deutschen Flieger
^ «Ne übrig , in denen seine bedeutenden Leistungen al» bewunde»
^ Ng »u>ürdig und vorbildlich bezeichnet werden. Richthofen wurde am
*1- April 1918 in der Gegend von Hamel in Frankreich abgeflossen
J
">b zuerst am Sommeufer beigesetzt- Räch den Räumungsarbeilen

Kampfgebiet verlegte man ihn in einen kleinen, von den Eng -
"

ndern gepachteten Friedhof von Albert . Da die Pachtzelt nun bald
gelaufen ist und die dort beerdigten Krieger dort entfern » werden
^ ssen, hat die Familie Richlhofens beschlossen, die Leiche nach
? « ulschland zu überführen , damit sie am 20. November auf dem
^Nvalidenfriedhof in Berlin beigesetzt werden kann. Die Leiche wird

18 . b . M . von einer Abordnung der Karlsruher Fliegerorganl -
Dianen in Appenweier übernommen und hierher geleitet . Auf

Karlsruher Bahnhof wird eine kleine T r a u e r f e i e r
gehalten und dem Toten Kränze mit auf die Fahrt gegeben werden.

' ihn nun zur endgültigen letzten Ruhestätte bringen soll,
■v . Eckener-Ehrung . Nachdem eindrucksvollen Eckener-Abend tu der
Mhalle fand zu Ehren Dr . E ck e n e r s ein geselliges Beisammen»

im Hotel „Germania " statt , das von den hiesigen Luftfahrt-
greinen veranstaltet wurde. Unter den Anwesenden befanden sich
JL Staatspräsident Dr . H e l l p a ch und zahlreiche Vertreter von
^ 'ssenschaft . Handel und Industrie. Der Vorsitzende der Verein, -
M ehemaliger Luftschiffer in Baden , Knappe , überreichte Dr .
x«ener eine Ehrenurkunde . Der Vorsitzende des Fliegerbundes
Karlsruhe , Rittmeister a . D . G r a f e n st e i n . übergab dem Führer
^ 2 3 . m 3 die aoldene Ebrennadel des stilieaerbundes Karlsruhe.

>̂eiten.
# Ein « Gedenkmünze anlShlich des Besuchs Hindenborg ». Do »

^ unzami hat zum Andenken an den Besuch des Reichspräsidenten
Hindenburg eine Meda lle geprägt . Die Medaillen sind nach

Modellen von Professor Ludwig Habich hergestellt worden und tragen
unteren Rande des Bildnisses das Künstlerzeichen L. H . Dem

Künstler ist es gelungen , eine schlichte und höchsteinpräglame Form
Ichaffen, welche im Relief die markanten Züge des Reichspräsi-

^>ten wiedergibt . Auf der Rückseite steht der Spruch Hindenburg » !
Sommer wird da » Reich vergehen, wenn ihr einig feid und treu !"
», ^ e Zweifel wird diese Medaille , die versilbert ist , sehr viel An»
ßjjig finden. Uebrigen» ein guter Gedanke, aus diese Weise den
c,, n ' a8 dauernd wachzuhalten. — So wird uns aus Stuttgart
?i^ eldet. Vielleicht könnte man auch in Karlsruhe, wo sich bekannt»

^ auch ein Münzamt befindet , etwas Zhnl ches machen .
•* . # Nach Mitteilung der Metzgerinnung hat sich der Prei » für
•^ fleisch um 10 Pfennig je Pfund ermäßigt . Kalbfleisch tost«! so-
mtt U0 bis 1 .40 Mark ,
»r. # Ein jugendlicher Weltreisende, Ist gestern nach zweiiilhriaen
^ ^ ndcriahrten wieder bei uns gelandet . Benno Jacob heitzi der
v .' rnehmungslustige Wandervogel , der als erster Deutscher nach dem
jb

'*8 , erfolgreich um die Welt pilgert ». Als lSjähriger ging er in
^ Heilung von 18 Wanderkameraden nach dem Balkan . Dort vir

'^n 'cine F^ unde , sodaf> er er allein die Reise soriseken mufste .
'hm der Weg nach Rußland versperrt war , ging er zunächst nach

°0n nach Griechenlünd, Aegypten , Abessinien. Indien.
9nr7j, Niederländisch-Indien kam er nach China , von dort nach
j c j

'Wostok , Korea , Japan , Amerika, Kanada . Mexiko. Als Aus»
(ajj

'f brachder junge Mann ein reiches Material von Bildern und
^ mit heim , das er min literarisch verwerten will.

»̂ " fniarkstiicke. Nach der jüngsten Münzstatisttk sind im
484 erstmals neue Fllnfmarkstiick « geprägt worden und zwar für

Reichsmark ; es handelt sich offenbar um die Rheinlands»yuiiuuu | iuj uneupiu um vle :/ujeiruanns »

tiit o
t
» .n,cn - — An sonstigem Hartgeld wurden im Oktober gevrägt

fii t Millionen l -Mark -Stücke , für S,90 Millionen 2-Mark -Stücke ,
Millionen ? -Mark -Stücke , sowie rund 65 000 Mark in Pscn »

&eiH^ n,en - Umlauf sind damit im ganzen jetzt 412 Millionen
Dinare Silbergeld und 188 Millionen Bronzemünzen.

Voranzeigen der Veranstalter »
15 .

-terbildungsverekn . Der Verein gibt am Sonntag, den

i c i | uj u g gciuuuieien . Aucy vir
l>^I^>ulte Gesangsabteilung des Vereins wird unter der

eine » . •* Leitung ihres Chormeisters . Hauptlehrer Sch m id .
? oiUert volkstümlicher Lieder zum Vortrag bringen . In dieses
5)t (

' st eine kleine Ehrung sehr verdienter Mitglieder eingeigt ,
klein» V ' wird durch einen Festball ausgefüllt werden. Die
»It, unh ' e^ r Ipi«ltllchtig, Hauskapelle wird durch schwungvolle

c <
Ue

v
e ^ "Meisen der Zugend und dem Aller einige ange»

toirfr!«.
bereiten . So steht den Mitgliedern de» Vereins

i -vo ,
' ^ Uich schöner, abwechslungsreicher und gemütlicher Äbeild

'*• S ;
0
)
'
*
0" Heute Camtta « ttnb morgen Sonntaa . t «n

i 0t9c » m
I(ölen vorslellunaen de » btZberlaen Vartetekvroaramm».

' Uun ? 4 lihT- lft » - mIlIea . u n b ß r t m b t n u t r.
besonder» dt« auswärtig, Bevölkerung ausmerklam

'"»' ttonn- « bl (t)tef »uorfteflunfl wird dt« bisherigen g «rot,« ,,
u» . unaetlirit entbalien . Nb Moota«. de» (lad voll-

u < Sittt « «aaagtert . Ktetze dt« 1

Berel » für tas Teutlcktum im « usland . Die Frauey . unt Mädchen ,
sruvve des B - d . A . veranstalteii Dieuctag, den t?. November , abend»
8 Uhr im KiinstlerbauSsaal einen « te Irischen Abend , dessen Erlös
deutschen Schulen im Ausland zuslteken soll - Als Vortragenden gewann
man Herrn Oberlandsorftmeister Dr . Jugvwiz , einen bodeuftändwen
Steiermärker (aus Bruck an der Mur > und hervorragenden Kenner des
südöstlichen Deülschlaud überhaupt , der als irahrhaft Berufener tn seinem
Vortrag über ZtosegaerS und Kernstocks Waldlieimat einen wertvollen
Beitrag »ur Kiilturgefchichie dteses urdeutschen LanteS geben wird . Be -
sonders belebt lvird der Vortrag durch Proben aus den Werken beider
Dichter , sowie durch tvy Lichtbilder . — Ein Aranentcr,ett wird
sleirische Vteder mit Lautenbesleitung singen . Nach den Borträgen wird
getanzt : kleine Erfrischungen werden geboten . — Mitglieder ILO iüSDU
Studierend « 1 NM .

A lkautgesellsckaft . Am Donneriiaa . den l9 . Novemde ».
abends 8 Udr , spricht im Aulabau der Hochschule der Karlsruher Philo »
loph Prot . Dr. Arthur Drews , aus deffen Bedeutung erst vor kurzem
bei der Feier seines 60. Geburtstages in ter Oeffentlichkelt hingewiesen
rurde . über da « Grundprinzip der Aesthettk bet Segel , Am Beispiel der
Anschauungen Hegel » wird der Redner grundsävltche Probleme der
Sleftbettk behaut eln .

Der Gesangverein „ Wadtula - (S. B . begeht am SamStaa. den »l . No.
vernber, abends 8 Uhr im grohrn Saale der yefthalle lein »4 . EtiftungS-
»est , verbunden mit Konzert unt anlchliebendem Festball. Das vorliegende
Programm ist lehr abwechslungsreich und verspricht in musikalischer wte
gesanglicher Beziehung sehr genubreich «u werden . Alle» Nähere erseS«
man aus den Anzeigen .

Großer Sr olq der Karlsruher Köche auf der tater »
nationalen KochkunftauskleUuna tn Franksnrl a M

Der v « r « ln d « r Karlsruh « ! KBch « hatte sich durch »in «
Kvllektiv-Ausstellung an der Internationalen Kochkunst
Frankfurt a. M . beteiligt . Es muß vorweg gesagt w
einer so großen internationalen Konkurrenz es für den Karlsruher
Verein ein großes Wagnis war , mit seinen Darbietungen vor die
Oessentlichkeit zu treten . Aber der feste Wille , die Tatkraft und
Energie der Mitglieder haben es fertig gebracht , nicht nur vor den
Augen dieses Kollegiums zu bestehen , sondern mit hohen und höchsten

wen .
'

. . . HeimaH
der Kochkunst vor aller Welt hervorzuheben. Im Verhältnis zu den

Jeder einzelne war bestrebt, nur'
eimatstadt auf dem GebieteAuszeichnungen belohnt zu wer

das Beste zu schaffen und so auch unsere
»chkunst vor aller Welt hervorzuhl

„städien des In - und Auslandes mit ihren großen führenden
Hotels und Gaststätten war es eine besondere Leistung in einer
Kollektivausstellung von 22 Ausstellungsobjekten die Ausstellung zu
beschicken . Dies » enorme Arbeit wurde auch von den maßgebenden
Persönlichkeiten voll ynd ganz anerkannt , hat doch kein geringerer
wie der erste Vorsitzende des Internationalen Verbandes , Herr Emil
Nägel » , Gelegenheit genommen, dem Arrangeur der Karlsruher
Kochkunstgruppe . Herrn Restaurateur und Küchenmeister Carl Z11 n,
seinen ganz besonderen Dank und seine Freud « über das glänzende Ge»
lingen und tatkräftige Mitarbeiten des Vereins auszusprechen. Der
Verein kann stolz sein , über dieses Lob aus berufenem Munde . Bei
der Prämiierung erhielt der Verein für seine Kollektivbeschickung den
Großen Prei » nebst Ehrenpreis der ,Lotina "

. Bad Nauheim , bestehend
aus

"
einer wunderbar großen silbernen Blumenoase . Auch hier nahm

Herr Emil Nägel » nochmals Gelegenheit bei lleberreichung des
Preise » Herrn Zirn zu bitten , den Dank der Ausstellungsleitung an
den Verein zu übermitteln . Es folgte nun die Prämiierung der ein-
zelnen Karlsruher Aussteller und erhielten die Herren Küchenmeister
H ä r i n g e r » Stadtgartenrestaurant den Großen Preis nebst Ehren-
vreis , Restaurateur Erimmer - Stadtgartenrestaurant die Große
Medaille nebst Ehrenpreis , Köhler - Stadtgartenrestaurant die
Große Medaille nebst Ehrenpreis . Küchenmeister S t r e i d e l .
Restaurant Moninger , die Große Medaille nebst Ehrenpreis , Ganz ,
Restaurant Moninger , die Große Medaille nebst Ehrenpreis . Albert
Durand - Durlach , die Große Medaille nebst Ehrenpreis. Küchenches
Lisser , Restaurant Klapphorn , die Fortschnttsmedaille nebst Ehren -
preis , Hofkoch a . D . S ch n e i d e r die Fortschrittsmedaille und Ehren -
preis . Wilhelm Birk . Fortschrittsmedaille und Ehrenpreis , Küchen-
chef Schmid , Schloßhotel, Fortschrittsmedaille und Ehrenpreis.
Küchenchef E« i s . Hotel Rdchshaf , Fortschrittsmedaille und Ehren¬
preis . Patissier Gelder . Restaurant Moninger . Fortschrittsmedaille
und Ehrenpreis, Patissier Länger , Stadtgartenrestaurant. ein
Diplom nebst Ehrenpreis. Patissier Ludwig Zirn . Palmengarten-
restaurant , Diplom und Ehrenpreis . Lehrling H a u s m a n n . Stadl»
gartenrestaurant. Diplom und Ehrenpreis. Mit belo>
gung kann der Verein auf die Auszeichnung seiner Mitglieder blicken

fonderer Befriedi »
Mi .

'

ünd wird es ein Ansporn sein , weiter zu ai
'beiten an der» Ausbildung

der Kochkunst und sich zu rüsten zur nächsten Großen internationalen
Kochkunstausstellung. Nicht unerwähnt soll bleiben , die ausopsernde
Tätigkeit des Herrn Zirn . welcher das Amt eines Preisrichters
ausübte und die ganze Vorarbeit bis zum völligen Ausbau der Koch -
kunstgruppe Karlsruhe In mustergültiger Weise leitete . Er hotte für
den Transport .die Beherbergung der Kollegen in bester Weise Sorg »
gelragen und auch Veranlassung genommen, die anwesenden Karl »,
ruher Mitglieder nebst Domen zu einem sogenannten Karlsruher
Abend in das Restaurant Römer Hos einzuladen . Es herrschte da
bald echte badische Stimmung , die sich auch aus da, zahlreime an»
wesende Frankfurter Publikum ausdehnte . Für ein » ausgezeichnet»
Unterhaltung hatten sich die Kollegen Köhler . Lisser , Schnei »
de r und S t r « I t e l ganz besonders verdient gemacht . Alle» tn
allem : Karlsruhe kann stolz sein aus den Ersolg seiner Köche.

1

Turnen * Spiel + Sport.
ks. Di« wichtigst«» Skl -Ternnne 1025 26. Alle Vereine unt

Verbände sind tijiig mit den Vorbereitungen »ur diesjährige »
Wintersportjaison beschäftigt , damit beim Einsetzen des ersten Schnee»
sosort der Sportbetrieö in vollem Umfange aufgenommen werden
kann. Da» bedeutendste Ereignis auf skijportlichem Gebiete ist stet»
die Deutsche Meisterschaft , die diesmal umso größere An-
ziehungskraft ausüben dürfte , als sie im Rahmen der Deutsche »
Winterkampfspiele zum Austrag kommt . Das Programm
der großzügigen Veranstaltung in Garmisch - Partenkirchen

wie folgt festgelegt worden : 12 . Februar : Großer Landlaus
ber- 16—18 Km. ; 13 . Februar : Deutsch -Oesterreichisch« Staffel»

meisterfchaft über 40 Km . . Damenlauf und Ausscheidunzsspringenx
14. Februar : Großer Sprunglauf auf der Kochelbergschanze . A»
ver Deutschen Skimeisterschaft dürfen sich nur Läufer erster Klasse un»
ver Altersllafsen der anerkannten Skiverbönde beieiligen , an de«
Staffelmeisterschaft nur . Mannschaften der oki -Landesverbände von
Deutschland und Oesterreich . Um die Kampfspielplaketten kann stch
aber jeder Deutsche , d . h . deutscher Sprache oder deutscher Ad.
stammung, bewerben. Die Skimeisterjchaften der Lande » v « r «
bände werden durchweg vor den Deutschen Meisterschaften zur Er«
ledigung gebracht , vorausgesetst, daß die Witteruno keinen Strich
durch die Rechnung macht . Die meisten Landesverbände haben auch
schon die Termine für ihre Meisterschaften festgesetzt: Die B a y ,
rische Skimeisterschaft ist auf den 16. und 17. Januar nach Egern«
Rottach am Teg« rnse « angesetzt worden. Die gleichen Tage hat sich
auch d«r Oberharzrr Skiklub für s« in« Meisterschaft in St .
Andreasberg ausgesucht . Acht Tage später steigt die Schlesischch
Ski Meisterschaft tn Landeck und di« Meisterschaft, vo».
Thüringen wahrscheinlich ^ in Oberhof . Der Schwäbisch «
«chneelaufbund träpi seine Meisterschaft am 31 . Januar In ^ sn ?
aus. In der zweiten Ianuarhälfte werden wohl auch die Ckiver«
bände vom Scbwarzwald . vom Saarland «rit von Sachsen mit
ihren Meisterschaften auifwarten. Von großen ski^portlichen Veran»
staltungen des Auslandes seien folgende verzeichnet : Oester »
re i ch i sck>e Skimelsterltbaft am 6 . und 7. Januar auf dem BSdek«
In Vorarlbera: Schweizerische Skimeisterlcbaft am 13 . un»> 14,
Februar In Wengen : Große Kongreß . S k '. länf « au» Anlaß
de» Verbandstaoes de« Internationalen Skiverbandes vom 4 . bis 7,
Februar in Helkingsor ». Nordisch « Spiele vom 11 . bi »
14 . Februar in ^ tockbolm,- Holm « nkoll « n » SkilSuf « 1» . . A .
und 21 . Februar in Oslo.

TurnerledaN und ÄclAsansfeftufo .
A» dem ht Rr . 401 besprochenen Konflikt zwischen der Z) « nD «

sch « n Turn « rfchoft und d«m D « otlchen R « ich » au « »
schuh für L « ibe » llbll » g « a stnd nachfolgend« vorgäng« tt »
ctfiTMftti) naffttutraatit :

1. In einer vom Retch»<n»»schuß ans 7. November nach W * i rn a 9
einberufenen Tagung der Ort », und Landesgruppen Wr Leibesübn «
den . die über die Meinung dieser Stellen und über ibr« weitere Ziv
gehörigkeit zum Reichsausschuß Klarheit lchasfen sollt« , wurde noch
Mn 'Tn einleitenden Vortrag de« Generalsekretär » Dr . Diem von alle »
Rednern di« Notwendigkeit der Zusammenarbeit all « «
Turn » und Sportvereine nachdrücklichst betont . Di « darauf
nahezu einstimmia gefaßte Entschließung lautet :

„In der Ueberzeuaung. daß di » Kraft der Turn» mtd Sport»
dewvgung nur durch Einigkeit gesteigert wird , daß » In innige» Zu»
lammenhang zwischen dem Reichsausschuß und den Landes, unlt
Stadwerbänden für Leibes 'libungen beide Teile fördert , erklären di«
in Weimar versammelten Landes » und Stadtverbände, an dem Zu*
sammenhang mit dem Reichsausschuß festzuhalten und ih »
weiter ausbauen zu wollen.

2 . Am 9. November fanden in v e r l i n unter dem Vorfitz de»
früheren preußischen Kultusminister » Dr. Schmidt -Ott und unte«
Teilnahme eines Vertreters de» Reicbsministeriums des Innern
mischen den Vertretern der Turnerschaft und dem Reicksaus 'ckuß
Tinigungsv er Handlungen statt . DI« mehrstündigen Ve«
Handlungen wurden in »Inen Schlußsatz nulammennesaßt. der im
wesentlichen zum Ausdruck brochi » : Die bestehenden Meinunasver»
schiedenheiten wurden von den Vertretern eingehend und rück^altslo»
durchgesprochen . Durch diese offene Aussprache wurde «!»e Reihe vo»
Mißverständnissen und Bedenken , aufgeklärt und ein « Grundlage
neuen vertrauensvollen Zusammenarbeiten » gefunden.

3. Der am 7 . November in Pari » zusammengetretene inter »
nationale Ausschuß für di« Olympischen Spiele beschloß, daß
D e u t s ch l a n d für die nächsten Olympischen Spiele 1928 In Amster¬
dam eingeladen wird.

4 . Die Deutsche R « tch » « » hr wird stch an d«i> Amsterdam««
Olympiad « beteiligen und hat di« Vorbereitungen da,u bereit» i»
Angriff genommen. Dr. S i ck i » g e , lMannheim) .

Hu * »«« ttni den etnnbrSbarftrro Karlsruhe .
trtcMilS«. tt Nov . , Kart Walter , » «»ardetter. ledig, 00 3a0r« »kl,

— 18. flu #. : Walburga Müller, » itrw oon Josef tXflller , Melker ,
7ft Vahr? < It i '<ttfcha . »Dtfre« «oh « nton Mi«« » Gtittle«,
V> Sehr» «lt. .
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Lagerbesuch ohne Kaufzwang

Karl Storsberg
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Gamstaa, den 14. November 1925.

Aus Baden.
Gill Protest der vaterländischen Verbände .

Die voterläMschen Verbände haben folgende Entschließung ge-
saht : „Del Minister des Innern im Lande Baden , Herr Remmele ,
bat verboten , daß bcim Einzug Hindenburgs von spalierbildenden
Verbänden die >chwarz - weiß - roten Farben gezeigt werden ^ Wir
legen gegen diese schmachvolle Behandlung der ruhmreichen Farben ,
unter denen das deutsche Volt gekämpft hat , die schärsste Verwah¬
rung ein/ ' Diesen Protest haben folgende Verbände unterzeichnet :
Deutscher Offizierbund ; Nationalverband deutscher Offiziere, ' Der
Stahlhelm , Iungdeutscher Orden ; Bund der Frontsoldaten ; Wehr -
mols ; Wikingbund ; Bisuiarckjugend ; Alldeutscher Verband ; Eroß -
deutscher Jugendbund ; D ^utschbund ; Reichsbund vaterl . Arbeiterver -
« ine ; Nationale Studentenschaft : Großdeutscher Wehrbund ; Badi -
scher Iunqlandbund .

In der Richtung dieses Protestes bewegt sich mich folgendes Te -
legramm , tas der Landesverband Baden an dje Vundesleitung des
Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , Magdeburg , gesandt hat :
..Trotz ausdrücklichen Hinweises , daß der Stahlhelm keine Partei -
sahne , sondern nur das alte Kriegsehrenzeichen führt , hat der badi -
fch« Minister Remmele das Zeigen unserer alten Kriegsfahne beim
Einzug des Reichspräsidenten in Karlsruhe verboten . Die Fahnen
«rußten verhüllt das Reichsoderhaupt grüßen und selbst die schwarz»
« eiß - roten Heftbänder der Fahnenhüllen mußten entfernt werden .
Solche Behandlung deutscher Ehrenzeichen durch höheren Staats -
beamten bedarf keiner Verurteilung , sie richtet sich und den Beamten
ron allein . Wir alten Soldaten bitteil jedoch, sofort zu veranlassen ,
daß von Reichswegen solche Schändung der Ehrenzeichen alter Sol -
baten künftig im Reiche unmöglich gemacht wird ."

Aus der Landwirtschaft .
Tabakpflanzerversammlung .

Der Deutsche Tabakbauverband hielt gemeinsam mit der
Badischen Landwirtfchaftskammer am Sonntag im Bahnbofshotel
in Ladenburg seine 3. Tabakpflanzerversammlung ab . In großer
'Zahl waren die Landwirte der Einladung gefolgt , mindestens 500
Teilnehmer waren anwesend . Es ist dies ein Zeichen dasür , daß das
Interesse heute für die Fragen des Tabakbaues in der Landwirtschast
»ehr groß ist, aber auch dafür , daß die Lage des Tabakpflanzers sehr
schwierig geworden ist.

Der Vorsitzende des Deutschen Tabakbauverbandes , Oekonomie -
tat Dr . Mülle r, GefchästSführender Direktor der Badischen Land -
wirtschastskammer eröffnete kurz nach 2 Uhr die Versammlung mit
herzlichen Begrüßungsworten ; namentlich hieß er den Vertreter des
Landeskommissärs , Regierungsrat Dr . Wei ßbrod , Reichstags¬
abgeordneten I u l i e r - Mingolsheim , Oekonomierat Hoffmann -
Spever , Landesökonomierat Doli - Ladenburg , den Präsidenten des
Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften , Landwirt
S e i tz - Seckenheim und das Mitglied der Landwirtschastskammer ,
L a ck e r t - Ladenburg , willkommen .

Regierungsrat Dr . W e i ß b r o d dankte im Auftrag deS Landes -
kommissärs für die Einladung zu der Versammlung , lowie für die
freundlichen Worte der Begrüßung und erklärte sich bereit , die
Wünsche der Tabakpflanzer entgegenzunehmen und an seine borge »
setzte Stelle weiterzugeben . Hierauf dielt Oekonomierat Hofs -
mann - Spever einen Vortrag über die Lage des Tabak -
k> a u e s und des T a b a k m a r k t e s . In eindringlicher Weise
schilderte er die trostlose Lage des Jnlandtabakbaues und des Jr -
landtabakmarktes . Besonders hob er hervor , daß der T a b a k z o l l
in der heute bestehenden Höhe nicht ausreichend für den Tabakbau
sei und daß dadurch , daß der vor dem Inkrafttreten des Zollgesetzes
nach Deutschland eingeführte Auslandstabak nicht nachverzollt werden
mußte , aus eine Wirkung des neuen Zolles vorläufig nicht zu rechnen
sei . Wenn auch in einzelnen Gegenden hellfarbige Sandblättrr zu
guten Preisen bätten verkauft werden können , so sei dies doch noch
durchaus kein Beweis für die Besserung des Tabakmarktes , denn es
seien dies nur vereinzelte Ausnahmen und der größte Teil des
deutschen Tabaks , der eben nicht hellfarbig sei , würde auch in diesem
5»abre kaum lohnenden Absatz finden . Die einzige Möglichkeit , eine
Besserung der Marktlage herbeizuführen , sei die , den tabakverar -
bettenden Betriebe » einen Anreiz sür die Verwendung von Inlands -
tabak dadurch zu geben , daß die Stellerbegünstigung , die bis jetzt nur
sür Feinschnitt mit 50 Prozent Inlandstabak gültig ist, auch aus alle
anderen Tabakkabrikaie ausgedehnt werde . Eine entsprechende Ent -
schließunq wurde einstimmig von der Versammlung angenommen .
An den Vortrag schloß sich eine eingebende Besprechung .

Hauptversammlung des Randener Futterjamenbauvereins .
Die fünfte Hauptversammlung des Randener Futtersamenbau -

Vereins , die am Sonntag in T e n g e n stattfand hatte guten Besuch
zu .verzeichnen . Der Versammlung ging eine Vorbesprechung voraus ,
in der über einschlägige Angelegenheiten des Vereins beraten wurde ,
und die ergab daß der weitere Ausbau der Organisation gefördert
werden soll , wozu ganz besonders der Ankauf von weiteren Klee -
reihern gehört .

Infolge Verhinderung des ersten Vorsitzenden , Bürgermeister
Mner -Nordhalden , erüffnete Landwirtschaftsrat Büß - Rastatt die
Tagung , die von führenden Persönlichkeiten der Landwirtschaft , da -
»unter auch dem Präsidenten der Badiichen Landwirtfchaftskammer ,
Dr . Graf Douglas - Schloß Langenstein , dem Präsidenten de ? Ää -
tischen Landwirtschaftlichen Vereins , Gutsbesitzer Wachs - Winkler -
bof . Landrat Münch - Engen usw . besucht war Geschäftsführer Büß -
Rastatt wies vorauf hin , daß heute bei den Randener Landwirten
die Gewinnung von Rotklee - und Efparsetteiamen und die Einstellung
der Betriebe aus wt - iisiven ssutterbau vom Standpunkt der Rent ibili -
tat aus eine unerläfiliche Maßnahme sei , Das Interesse des Aus¬
landes an Randener Rotklee und Randener Esparsette und die große
Nachfrage danach , seien deutliche Beweise , welch große Beliebtheit
fciese Pflanzen besitzen. Infolge der ungünstigen Witterung sei die
Samenern ^ außerordentlich gering .

Im Anschluß an den Vortrag erfolgte durch den Präsidenten .
Grafen Douglas , die Preisverteilung der bei der Feld -
prämiierung 1925 prämiierten Grundstücksbesitzer . Dem Bürger -
ineistsr E i n e r - Nordhalden wurde für seine musterhafte Leitungdes Vereins von der Badischen Landwirtichaftskanimer ein Bild über -
san ^ t , während die drei besten Grundstiicksinbaber , die sich nicht
qllein in diesem Jahre , sondern ganz besonders in den letzten Iahren
durch hervorragende Leistungen auf dem Gebiete des Rindener
Futtersamenbaus hervorgetan haben , mit den höchsten Aus >eichnunaender Badischen Landwirtschastskammer bedacht wurden . So erhielt
Bürgermeister M e i e r - Talheim für auf dem Gebiete des Randener
Futtersammenbaus geleistete Arbeiten die goldene Plakette , mäh -
? end Albert Müller - Kommingen und Ferdinand B a l l i n -

Attenhofen die bronzene Medaille erhielten Ferdinand Muscheler -
Tengen , der als langjähriges Vorstands - und Aufsichtsratsmit -' lied
bekannt ist und sich bei der Gründung der Oraanisalion ^ roße Ver¬
dienste erworben hat . wurde einstimmig zum Ehrenmitglied des Ver -«ins ernannt .

Anschließend erstattete der Präsident des Aufsichtsrates , W e « l e-
Weil über die Arbeitsweise des angeschafften Kleereibers einen kur-
zen Bericht . Landwirtschaftsrat W e t t e r e r erstattete hieraus Be¬
richt über den Stand der Kasse, die nach Eingang der Außenstände« : ncn erfreulichen Reingewinn aufweist . Landrat Münch wies aufdie Entwicklung der Organisation in den letzten Iahren hin und be-«onte , mit welchem Interesse er jede Maßnahme auf diesem Gebiete» erfolg «.

Die Wetterlage im Sedwarzwald .
Wie unser ^ - Mitarbeiter drahtet , haben im Schwarzwald

gegen Wochenende sowohl die Schneefälle , als auch der Frost nach¬gelassen . oder ganz aufgehört . Mit der Annäherung des Tiefdruck -xebietes hat sich seit Freitag die Neigung zur Erwärmung bemerk -Dar gemach - , die in der Höhenlage von 1000 Metern zu erkenne »i »t und die bisher etwa 2—3 Grad beträgt , so daß sich die Frost -
xrenze von 700 Meter entsprechend höher verschoben hat . Damitfind auch die schneemengen zurückgegangen und teilweise sogarfttcbcr verschwunden . Was davon aus den Höchstlogen geblieben ist
Erscheint nicht geeignet sür die Ausführung des Winterworts . Die
Fclhbergschibahn ist zwar fahrbar , aber schlecht . Besonders Neu -iinge sind bei der dünnen « chncedecke vor zu großem Eifer zu war -
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nen . weil unter solchen Verhältnisien bei Stürzen zu leicht schwere
Knochenbrüchs eintreten können .

#
) ! ( Durlach , 13. November . (Städtisches . ) In der letzten Stadt -

ratssitzung wurde beschlossen, von der Einführung einer Feuer -
schutzabgabe vorerst abzusehen und zunächst die Ersahrungen
anderer Städte mit dieser Steuer abzuwarten . — In einem neuer -
lichen Erlaß hat der Minister des Innern darauf hingewiesen , daß der
Bürgerausschuß — abgesehen von einigen kleinen besonderen Befug -
nissen — sich daraus zu beschränken hat,

'
ob einem Beschluß des Stadt -

rats die Zustimmung zu erteilen oder zu versagen ist. Die vom Bür -
gerausschuß gestellten Anträge dürfen daher erst dann zur Beschluß -
fassung zugelassen werden , wenn sich der Stadtrat ebenfalls damit ein -
verstanden erklärt hat .

ZZ Bruchsal , 13 . Nov . (Keine Ausländsanleihe .) Auch Bruch¬
sal hat . wie verschiedene andere badische Städte , den gewünschten
Anteil au der Auslandsanleihe nicht erhalten . Nun wird der Geld -
rnangcl hier besonders drückend empfunden , znmal keine gemeind -
lichen Mittel vorhanden sind, um zur Belebung des Gewerbes und
des Handwerks beizutragen . Auch Bauzuschüsse können vorläufig
nicht gewährt werden . So sehen viele dem Winter mit Sorge ent -
gegen .

Nachklänge zum Karlsruher Kindenburgbesuch .

Der Besuch des Reichspräsidenten am 103er Denkmal.
Major v. Hindenburg legt im Auftrag feines Vaters einen

Kranz zu Ehren der Gefallenen nieder .

däP Bruchsal . 13. Nov . (Verschiedenes .) Frau Stephanie Edel -
schild feierte in diesen Tagen ihren 80. Geburtstag . — Die schon
lange geforderten Instandsetzungsarbeiten an einem Schlittschuh -
weiher wurden leider nochmals vom Stadtrat zurückgestellt .— Mannheim , 13 . Nov . ( Ueberfahren .) Gegen 4,30 llhr gestern
nachmittag wurde bcim Ueberjchreiten des Bahnüberganges an der
Gatterseldstraße in Neckarau eine 22jährige Fabrikarbeiterin von der
Lokomotive des aus der Richtung Mannheim kommenden Personen -
zuges Nr . 3052 erfaßt , etwa 10 Meter weit geschleift und am Kopf
erheblich verletzt . Sie geriet zwischen die Schienen , so daß , bis der
Zug zum Stehen gebracht werden konnte , etwa sechs Wagen über sie
hinweg rollten . Die Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht .
Lebensgefahr besteht nicht . Kurz bevor sich das Unglück ereignete ,
passierte ein aus Rheinau kommender Güterzug den Uebergang , wo¬
bei die Schranken geschlossen waren . Eine bis jetzt noch unbekannte
Person aus der wartenden Menge drückte die Schranken eigenmäch -
>ig hoch , und die Personen stürzten über die Gleise , ohne den heran -
nahenden Personenzug zu bemerken . So kam es , daß die Verun -
glückte von dem Zug erfaßt wurde .

— Mannheim , 13. Nov . (Dir Mannheimer Theaterzeichner gegendie Einlösungsaufsorderung . ) Die Stadtverwaltung hat die Zeichnerder Garantie sür die Fortführung des Theaters aufgefordert , ihreScheine einzulösen . Dagegen setzten sich die Zeichner zur Wehr . Sie
weisen darauf hin , daß die Stadt , ihre Bürgschaft zu Gunsten der
Spartasse nicht eingehalten habe und daß sie sehr wohl in der Lage
sei . zu bezahlen .

. ±= Heidelberg , 13. Nov . (Erwerbslosenversammlung . ) Am Mitt -
woch fand hier eine Erwerbslosenversammlung statt , in der mehrNotstandsaroeiten , höhere Barunterstützungen und Unterstützungenin Naturalien und Brennmaterialien dringend verlangt wurden .Der Landtag solle über die beantragten 500 000 Mark zur Linderungder Erwerbslosen hinausgehen . Auch solle für eine allgemeine Er -
höhung der Erwerbslosensätze eingetreten werden .— Heidelberg . 13. Nov . ( Zusammenstoß . ) Gestern stießen in -
folge des dichten Nebels zwischen Handschuhsheim und Dosjenheim
cT' ei Kraftwagen zusammen . Ein Heiner Personenwagen rannte
mit ziemlicher Geschwindigkeit aus einen Lastkraftwagen auf , da der
Nebel noch durch den Rauch der vorübersahrenden Nebenbahn ver -
dichtet war . Beide Fahrzeuge wurden ziemlich erheblich beschädigtund mußten abgeschleppt werden .

= Gaggenau , 13 . R »v , ( Die Entwürfe zur Umgestaltung des
Bahnhofsplatzes . ) Das Preisgericht hat über die eingelaufenen
Entwürfe jnr Gestaltung des Bahnhofsplatzes in Gagenau in seiner
gestrigen Sitzung wie folgt entschieden : Erster Preis : Entwurf
„Einheit "

. Verfertige : Architekt Wilhelm Schübe ! in Baden -
Baden 1200 M , zweiter Preis : Entwurf „Baugedanle "

. Verfertige !
Architekt Mesjang und Leubert in Karlsruhe . 900 und
Entwurf „ Benz - Bergmanns - Stadt mit Variante "

, Verfertiger Archi -
tetten Betzel und Lange st ein in Karlsruhe , 900 , »t . Zum An -
kauf wurden empfohlen die Entwürfe der Architekten LudwigMorr und Luoivig T scholl in Baden - Baden und der Architek¬ten Müller und S ch ä s e r in Baden - Baden .

c = Ui - Nov . ( Billige Zigarren . ) Auf der Zollhalle am
Bahnhof wurden in de»> letzten Tagen hier größere Mengen Zi -
garren einer Firma versteigert , die mit der Bezahlung der Bande -
rolensteuer in Verzug war . Käufer hatten sich sehr zahlreich ein -
aesunden , da die Zigarren sehr billig waren . 100 gute Zigarrenkonnte man für 1,50 erstehen .

= Haslach i. K ., 13 Nov . (Die Speckhalls . ) Die uralte Has -
lacher Markt inrichtung , die Speckhalle kommt wiodcr zu Ehren .
Nach einer Mitteilung drs Bürgermeisteramtes gelangt am Mar -
tinimarkt ( 16 . November ) wieder geräucherter Speck in der Holle
zum Ver 'aus .

— Einmendingen . 13 . Nov . ( Jubiläum . ) Chormeister Karl
Schmid » kann in dieien Tagen auf eine 30jährige Tätigkeit als
Dirigent des Sängerchors des Arbeiterbildungsvereins zurück-blicken. Unter Schmidts Leitung , der als Musik - und Gesangs -
dirigent w .' it über die Grenzen des Brcisgaues hinaus bekannt istund desie-i musikalisches Können auch vielfach durch Berufung als
Preisrichter Anorkennunz findet , errang der Verein im Laufe der
Jahre eine stattliche Reihe von Erfolgen . Der Verein ehrte deshalb
auch seinen verdienten Dirigenten in einer festlichen Veranstaltung ,

Freiburg , 13 . Nov . Der Landesverein Badische Heimat hat
beschlossen, seine nächstjährige Tagung am 12 . 13 . und 14 , Juni in
Konstanz abzuhalten und mit einer Dampfersonderfahrt zurInsel Reichenau und nach Radolfzell zu beschließen . Für 1927 istdas badische Frankenland als Tagungsort vorgesehen , 1920 der
Schwarzwald und 1929 soll au ? Anlaß des 20 jährigen Bestehensd >e Tagung am Hauptsitz der . Badischen Heimat in Freiburg statt -
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st. Freiburg , 13 . Nov . (Ausstellung „Mutter und Kind " . ) Bei
der Eröffnung der am Samstag in der Aula des Realgymnasium ?
vom Badichen Landesverein für Säuglingsfürsorge veranstalteten
Ausstellung „Mutter und Kind " übernahm der Fürsorgearzt Df ,
Kappes - Karlsruh .' die Führung durch die Ausstellung , nicht
aber Iugendpsarrcr Kappes - Karlsruhe ,

— Laufenburg , 13 Nov . (Vermißt . ) Der von hier gebürtige
Kurt F a u t h , ein Sohn des früher hier ansässigen Apothekers Fäuth ,
wird jett einiger Zeit vermißt . Er wollte nach Nürnberg zu Ver -
sandten reisen , ist aber dort nicht angekommen .

: : Aselsingen , 13 . Nov . (Wiederherstellungsarbeiten .) Die durck,
die U e b c r f ch w e m m u n g im vergangenen Jahre veranlaßte »
großen Schäden sind jetzt beseitigt worden . Der untere Teil de<?
Aubachbettes wurde noch etwas tiefer gelegt . Es dürfte nun nichi
imhr zu befürchten sein , daß sich ein ähnliches Unglück , wie im von
gen Jahr erngnet .

— Furtwangen , 13 . Nov . (Der Biihl - Martinshof niedergebrannt . «
Am Donnerstag gegen 7 Uhr gellte plötzlich der Feuerruf durch dic
Stadt . Der Bühl - Martinshof . einer der ältesten Bauernhöfe der
Gegend brannte . Vom Osten her wehte ein scharfer Wind , der dar
Feuer immer mehr anschürte , so daß die Flammen mit rasender Ge¬
schwindigkeit von dem Anwesen Besitz ergriffen . Die Feuerwehr
konnte nicht verhindern , daß in knapp drei Stunden der ganze Ho:
vollständig niedergebrannt war . Am schwersten betroffen sind die
Bewohner des Hofes , kleine Leute , die dort in Miete wohnten . S >c
haben bei dem rasenden Umsichgreifen des Feuers fast gar nichts von
ihrer Habe retten können ; eine achtköpfige Familie vermochte nur
noch mit knapper Not das nackte Leben zu retten .

— St . Georgen (Schwarzwald ) , 13 . Nov . (Einstellung einer
Krastpostlinie . ) Die bisher an Samstagen und Sonntagen durch
geführte Zwischenlinie der Kraftpost aus der Linie St . Georgen -
Schramberg wird bis auf weiteres eingestellt .

— Ueberlingen , 13 . Nov . ( Vom Kraftwerk .) Das städtische Elek¬
trizitätswerk hat nun die neuangeschasste Reserveanlage ( Diesel '
motor und Generator ) in Betrieb genommen . Die Stromabgabe ist
zur Zeit noch beschränkt und übersteigt kaum 200 PS .

— Uuteruhlingen , 13 . Nov . ( schauerlicher Fang .) Der hiesige
Fischermeister Sulger zog in seinem Netze das Skelett eine ^
Diannes samt Stiesel aus dem See heraus . Es handelt sich wahr
scheinlich um die Ueberreste des vor einigen Jahren sreiwillig in de»
Tod gegangenen Walk .

— Konstanz , 13 . Nov . (Der Elferrat der Elefanten A.G.) Der
alten Tradition gemäß versammelte sich der Elserrat der Elefanten -
A .G . am 11 . Nov . um 11 . 11 Uhr hier im Barbarossa . Von der Stadl -
Verwaltung waren Bürgermeister Dr . Di e t r i ch und Bürgermeister
Arnold erschienen , ferner Bürgermeister Dr . AI o l l von Mers -
bnrg . Am Grabe des Ehrenpräsidenten , Papa Noppel , war in der
Frühe ein Kranz niedergelegt worden . Nach Einführung des neu -
gewählten Elfers Dr . Deeg wurde u. a . das Programm für die
nächste Karnevalsaison erörtert .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , l3 . November . (Betrug und Bankerott .) Da ^

Große Schöffengericht verurteilte den 32 Jahre alten verheiratetei >
früheren Stadtobersekretär Theodor Bräunig wegen Betrugs und
einfachen Bankerotts zu fünf Monaten Gefängnis unter Aw
rechnung der Untersuchungshaft . Bräuni ^ wurde im April vorige "
Jahres mit 11 000 Mark abgebaut . Mit diesem Gelde grüßte er ein
Tuchgeschäst . Durch seine anfänglichen Barzahlungen genoß er uituir .
schränkten Kredit . Vom Juni dieses Jahres ab geriet er in finan -
zielle Schwierigkeiten . Er verkaufte die auf Kredit bezogenen Waren
zu Schleuderpreisen . Eine ganze Reihe von Gläubigern wurden im
Gesamtbeträge von zusammen 24 000 Mark geschädigt .

— Mannheim , 13 . November . (Diebstahl mit Einbruch .) Der 19 '
jährige Taglöhner Arthur R e n s ch aus Singen a . H . entwendete dem
Arbeiter Wilhelm Hammel in Helmstctdt aus dem Hausflur einer
Wirtschaft dessen Fahrrab im Werte von 90 Mark . Außerdem ver -
suchte er im fünften Stock eines Hauses die verschlossene Mansarde
der Luise Baumann Witwe und der Arbeiterin Klara Mathes mi !
einem Brecheisen zu öffnen , in der Absicht , darin zu stehlen . Der
Angeklagte war geständig . Das Gericht erkannte gegen den Angeklag -
ten auf eine Gefängnisstrafe von e i n e m I a h r .

— Ottenburg , 13 . Nov . (Schlimmer Ausgang eines Streites .)
Der erste Verhandlungstag der gegenwärtigen Schwurgerichts -
periode hatte die Aburteilung einer am 7 . August d. I . in Stoll -
bofen passierten Körperverletzung mit Todesfolge zum Gegenstanv -
Der noch jugendliche , 23 Jahre alte Landwirt Erhard Frietsch
ans Stollhofen wird beschuldigt , dem 60 Jahre alten , inzwischen
verstorbenen Landwirt Friedmann vorsetzlich eine Körperverletzung
durch zwei Schläge beigebracht zu haben , die nach wenigen Tagen
seinen Tod herbeiführten . Grund zur Tat waren familiäre Zerwürf¬
nisse. Im Verlause des Streites versetzte Frietsch dem Friedmann
einen Schlag ins Gesicht und , nachdem sie einige Schritte gegangen
waren , einen zweiten , der den VOIährigen ja unglücklich zu Fall
brachte , daß er feinen Hinterkopf an der Kante des Hauses au ' -
schlug. Nach einigen Tagen trat der Tod des Verletzten ein . Be »
der Schuldfrage wurden die familiären Verhältnisse der beiden und
die seit zwei Jahren bestehende Spannung besonders berüchichtig ' -
Der Leumund des Angeklagten läßt daraus schließen , daß er sonst
cine solche Tai nicht begangen hätte , jedenfalls auch im Augenblia
sich nicht bewußt war . daß er sich durch diesen Schlag einer straf -
baren Handlung schuldig machte . Frietsch ist die einzige Stütze
je>ner verwitweten Äiuiter ; er besorgt trotz seiner Jugend mit
peinlicher Genauigkeit d' <> Landwirtschaft , ist auch gegenüber seinen
'.Nachbarn stets hilfsbereit und zuvorkoinmend . Das Urteil lautete
auf 5 Monate G e s ä n g n i s und Uebernahme der Kosten des
Verfahrens , 12 Wochen verbüßter Untersuchungshaft sollen ange¬
rechnet werden . Für den Rest der Strafe wird auf Wohlverhallen
Nachlaß bis zum 1 . November 1930 gewährt .

« t . Freiburg , 13. Nov . (Bei Dachdeckerarbeiten ist Anseilen
Vorschrift .) Ein hiesiger Dachdeckerineister wurde durch StrasbefeM
in eine Geldstrafe von 10 Jl genommen , weil er bei Ausfuh -

cung von Dacharbeiten sich nicht vorschriftsmäßig angeseilt hatte .
Der Bestrafte beantragte gerichtliche Entscheidung , da er der Mer -

nung war . er sei als Meister selbst nicht zum Anseilen verpflichtet ,
denn wenn ihm ein Mißgeschick passiere , trage er einzig und
die Folgen , Dagegen wurde ihm vom Richter erwidert , daß auM
die Berussgenossenschast der er angehöre ein lebhaftes Interc >!lZ
daran habe , ihn vor Schaden bewahrt zu sehen . Die Einsprache
wurde verworfen , da nun einmal die ministerielle Verordnung
in Baden besieht , die das Anseilen bei Arbeiten auf schiefen
Dächern vorschreibt . _

- NuöQlru
Büchersrlmu.

Naturwissenschaft — Weltanschauung — Religion . Bausteine für eiii «
natürliche (? iuni !leguna te ? Gvttesqlaubens , Von IX Dr . med . Dr .
Johannes Reinkc . Professor an dei Universität Kiel . Zweite und dritte -
verbesserte Auflaae . (4 .- 7 Tansendi 8° (VIII u . 180 £ •) , Lreibura t .
I93 .r>, Herder . Gel >. tu LelNivant 3-50 NM .

Albert : Hochieitsrelaen » er mibachtetci , Wohltäter der Me « >chl,- it uv !>
llire Geheimnisse . Lübeck US4/ZZ . Verlag von Charles Coleman . Lübttt -
Prei » L Ü!M -
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Heule Samstag
beginnt unser

lUUiMlllllli
von 2Ä17

Damen -Konfektion
Qrösste preisvorteile — Hervorragende Auswahl
In allen Abteilungen billige Serien -Angebote .

W.Boländer
Weibnachts -

tn Bes ' ecKrn , Kaffee -
Uffeln m jeder Preulaße .
Gold - und Sllberwaren

empfiehlt billig

Christ . Fränkle ,
Goldschmied 2251«

' ' rliruh # — Passage 7

Mänlel ,
Jacke »,
Garnituren ,

. . w Kitte
E ' e unter aünftta «« Zahtuna »b«dinanna «n

" ' Ubaft oet

Georg Kumps
Kailerstraße 94 . neben Warenhaus Tietz.

^ r,t » re » , Umardeii » » ««- . Re » a » ferti «» » «»»
« »«« er Wert « » «»« »et dtllialter « erechnong u

Ml . lernno . 17041

Strickmaidiinen
Erstklassige Austühruug 50jährice Erfahrung ,
far Fabrtkbetriebe sowohl als für lohnende

. Heim i ndustrie
I? Herstellung aller A' ten Strumpfwaren , Kinder -
^ **1, ges rickter Sportartikel , Unter - u . OberMeidung .

StnciunteiTtcht auf Wunsch Im eigenen Betrieb
°d. durdi Entsendung einer tüchtig. Stricket In.

„ Reutlinger Strickmaschinenfabrik

STOLL & Co ^ Reutlingen fWSrtt .)
Gegründet 1873. Aaoei

Sälige Beteiligung
!*• »

MMm m \m
«, »? ° dre alt . Leiter der kaufin « btelluna eine »

ötltUbc # mit einer sofortigen ttaietn -
»ort
W . 10000 bis M . 15000 . —

IS » aui fundiertem . r »« i >em Uniernehm «« .
^ « naebot - u Nr . » t4 »a an d e . fad « reife ' '

>» - Fleisch-Verkauf
I , auf bem Oaupimattt .

• » i» -I « atdile » « . 1 *0 - 130

Tägl . 10 Mark
Reben »erb . v. Schreibt .
auS f. leb . aeeian . Verl .
Sie PrM . A . 8 .
v . Job . S » iih . Versand ,
Pen,der « <Obb .> ÄZS70

Redegew .
Leuke

finden l . Befchästigung .
Meld . Samstag nachm .
2—4 U . Montag vorm .
8*4—9Vj Übt Äbierftr .
Ecke SrleRöltr . Rest ,
örnimitrltfllitrfte . « '

Cafe Tannhäuser
Kaiserstraße 219 nächst der Douglasstraße

*

Eröffnung
heute Nachmittag 2 Uhr

Prima Kaffee, Kuchen, erlesene
Weine , ff. Fürstenbergbier.

täglich Konzert.

Max Erhardt

In CrooMiffttton u Werbung erfahrene
^ achUute werden als

leldsMIseEemMtM
ftie Bade »

von erfiklalliger Leben »versscher « naS - De -
tell chaftmiiinodernften » tnrilvtnnae »
in ' traft » nnd » le n - Lede « <« ouvon -
poiice mi , monatlicher He t aaSzahinng »
be hobenze, »aemiift »n « »i,llg «n getuchi .

Dachichadenzweiae können fUr äuge »
ichiossene Kon »ern »efelltcha >t mit oertrelen
weroen

« v » >abrli >ve Bewerbungen unter 93 r .
« W an die Bad . Presse .

Vier Räume
m . Wasserzulettung und
elcttr . Licht tm neuen
Seitenbau in bester Ge¬
schäftslage Rastatts zu
vermieten . ? ie RSnuie
eignen sich besonders für
Büro , ZabnprariS , klei-
neren Gewervebetriebe
od dergl . u . stnd sofort
beziebbar . Auch eine
Garage ist daselbst 3»
vermieten . Reflektanten
belieben ibre Adresse
unter Nr . SVKZa an die
Bad Presse einzusenden .

In Kehl , 300 am gros, .
Lokal ,

beste Geschäftslage , in d.
Hauvtsirabe . Bahnhofs -
Nike , für leben Betrieb
geeignet , sofort zu ver -
miet . Anaeobte u . Nr .
5079a an dt« Bad . Pr .

Hell. Laqerraum
od WerkstSite , 20 NM .
m . elektr . Licht u . heizb .
für rub . Betrieb Losort
zu vermieten . B2Z58g
Schmidt , Nclkenstr .31 . il .

» efchlagnahmefreie
Wohnung

S—s Zimmer , zu mie -
ten gesucht . Vlitgeobte u .
Nr . ©111187 an die Ba -
dische Presse .

Kerzensabrtl»
sucht für Karlsruhe u. Umgebung
evtl . auch für das ganze Bad . Unterland

1 tiidil . Icttrdtr
der die einschlägige Kundschaft regelmäßig
besucht.

Angebote unter Nr. 51Z7a an die
. Badische Presse ' erbeten .

SchSne
3 Z .-Wohnnng

m . Kücbe , Keller , Wasch-
räum in den Weiber »
ädern Näbe Hauvtbabn -
bof gegen Bauzuschug
von ÄM Mark aus 1 .
Tezemver zu vermieten .
Angeb . uni . Nr . Z11300
an die Badische Prelle .

Leeres Zimmer , heizb .,
lep . Eing . . an alletnsleh .
berufst . Pe »son ivson
zu vermiet . »leine itoit )
aclegcnbeit . At ^ ui . von
12—3 Ubr . Llitier . il r
Nr . 35a , park . B2 .I570
Schön, n . möbl. Zimmer
a," k 1. Dez . , u vermiel .
Westendstr . 4l . A235 «.̂

Ein gut inöbl . heizb .
Zimmer zu vermieten .
iireuzftraße 17. 3 . St . r .

Gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht per sofort
zu vermieten . B235VS
Bunsensiraße 12. 4 . St

Gut möbl ., 2fenstrtg .

ohne Gegenüber , auf so>
fort zu verm . : Grauer ,
Sofienstr . 77 . III .

Gut möbl . Zimmer
ohne viF -A-viS sof . zu
vermiet . Herrensir . 50b ^
2. Stock . $ 23558

Bürozimmerflucht
von 4 bellen vorzüglichen iliäumen ie ' lva 80 qml
stratzenwärts tm 2 Stock . n >chn « Nähe Kaitertir . .
Hauoivoi » u . Siratzenbahndalt , k? . a » i I . Mai 1826
«oder auch frühe , , « vermiet «« MietSlusi ' gc
erfahr . Näh unt . Nr TII »,«« durch » ie . « ad Presse "

In gut . Hause S schön

möbl. Zimmer
(Wohn . u . Schlafzimm .)
an junges Ehepaar auf
1. Dezember zu der -
mieten . Evtl Klicheube .
nllvung . Zu erfragen
Nokistrabe 11 , parterre .

Gut möbl . se» . Zimmer
mit elektr Liebt losort
zu vermieten . B23569

Morgenstr . 17 . ji .
.Simmer ,

möbl m . elektr . Licht fof .
od . spät . , . verm . 8*23585

Gartenstr . 61, TV , r .
Zimmer mit 2 Betten

an 2 solide Serren losort
zu vermieten . B2Ä564

Karlstr . 35 , m . r .
Gut « övl . Zimmer

II . St . sof . , » vermieten .
Krieg Mr . Hl . n . S t - I-"

Gut inödl . heizb . Zim¬
mer aus 1 . Tez . z. verm .
« tktoriastr . 2 . I - St .
'Viaularbe » ,immer , leer .
in neuem Hause sofort
n vermieten - B2 .MK

rahmSstr . 14, 1 . St - r .

Auto -
Garage

sofort zu mieten gttitchi .
Kiinzmann .

Zähringersiraße Nr . 46 -

2 leere Zimmer
für BLrozwecke in zen¬
traler Lage , per sofort
gesucht Angebote unt .
Nr . 22523 an dt« « a-
dische Presse .

Zimmer
Jung . Herr sucht eins ,

möbliertes Zimmer mit
Heizgelegenheit n . elektr .
Licht auf 1. Dez . Ange -
böte unter Nr . 9U1317
an die Badilche Press «.

Einfach möbl . Man -
färbe , womögl . heizbar ,
per sofort geluckn . Anae -
böte unter Nr . NNW
an die Badische Presse .

Vertreter
gesucht

die bei Hotels , Reltaur .
u . Cafss gut eingeführt
stnd . zwecks Mitnahme
unserer Artikel . Hohe
Proviston . « 3665

Walther n . Zerche ,
» asferGrosiriislerei ,

Hamburg 5, gegr . 1900.

Zntell. jöng. Leute
ges . z. Vertrieb eines bek.
ersiklaMgen Naturbeil -
Hausmittels a« Private
für noch offenstehende
Bezirke Badens .
3g ' 4gPm . Mvls .

Kurze Annebote mit
Referenzen und Lichtbild
an _ 811286

Älllit n . » recht
Pforzheim ,

« chliebfach 27Z.
einen
21748

»Vlei ' chwurlt v Pfd I .¬
Karl > omm rt -

» S5
. Mk. 430 .-

Mk. 274.-
Mk. 857.-

^ 'ungserleichterung

^ Tinkolieterung.

r
l

^ '«frttr . 167 fei . 1073.« im vin b&o*

Lampenschirme ,
«or -Teewärmer u . Pelzg >

werden billig
B23606

nituren
angesertigt .

ilbnrg , Sedanstr . 1 .

Suche sofort
tüchtigen
Friefeurgehilfeu
H . «inraS , Karlsruh «,

Am Stadtgarten L

f Weiblich |
Tücht . Friseuse
sofort od . später gesucht .
Angeb . unt . Nr . « istggz
an die Badische Presse .

9 M EiöerfMilse
Jt t>75 franko

Dan >v ' - KaI » ,ab »U
iHenbobaco OS4SS

1 Männlich 1

Alte Deutsche gut eingeführte

FeiielMl .-WeilIW
kuchl für Bade »

Züchtigen

Inspektor
mehrjährige Erfahrungen im

Außendienst besitzt Austüh ' liche
Bewerbungenerbeten u O . M. 219
Qn Rudolf Wosse , Mannheim.

Iüna . Fräulein
/ Weststadt ) für leichtere
Lagerardeiten gesucht .

Kunstverlag
Hub . Schleuter .

vchuberistratze 22.

Ehrlilbe », tüchtige »

Mädchen
in ArzthauShalt auf d.
Lande gesucht. Gute
Verpflegung und Loh » .
Angebote mit Zeugnis -
Ablchristen . evtl . m . Bild
an Frau Dr . K a u t h ,
Neilarclz . Sl20a !

Ol» Sonne oder Regen — meine
Stimmung ist immer so glänzend
wie meine Schuhe . Und die
glänzen , wie . . . wie . « na« icli

Hab «ie eben mit

Erdal
geputzt . Dafür gibt a einfach

gar keinen Vergleich !

1 Zimmer |

2 eles . möbl . Zimmer
elektr . Llchl u . Bad . an
Herrn od . aebild . Ebev .
evil . mit Küchenbenütz -
uns , z» verm . : Hüb -ch.
straft e 40, III . B2S5SS

Möbl . Zimmer «it » er -
mieten Monoltraste
Iii St .. recht » . BÜS51'

Männlich \
Chauffeur

21 I . , reparaturensShig .
Kfm ., sucht Stelle : geht
auch auf Reisen mi »
Angeb . uni . Nr . N11288
an die Babische Presse .

| Weiblich 1
Gebild . Tame . ev . . 34

Jahre , im Haushalt er -
sabren . sucht passenden

Wirkungskreis
auch bei alleinstehender
Dame . Angeboie unter
Nr . C1127S an die Ba -
dische Presse er beten .
Fäulein . 29 Jahre alt .

tu ersten Häusern tätig .

sucht Stelle
bei einzelnem Herrn ,
Stüye od . Köchin . Stabt
oder Land , w ' gehote

unter Nr . Gl 1280 an die
Badische Press e erbeten .

Fräulein
aus guter ? amiiie . 19
Jahre alt . lncht Stelle
als Haustochter . gute
Behandlung und ?iami -
lienanschluk erwünjcht -
Etntr . 15 . Nov . o - 1- De ».
Ange !' unter Nr - » >0958
an die B qd^ Messe .
Alleinst / Frau , perfekte ,
tücht . GeschüstSfrau

sucht Stelluna
für vüsett od . als Wiri .
schasterin . Gute Neferen -
zen vorhanden . Ana . u .
P1129g ^an ^ die Bad . Pr .

Mädchen voin Lande .
21 Jahre alt ,

sucht Stelle
alS Tlilüe oder HanS -
tochter in Hess. Haule .
>>amilicnanschii >s! erw .
Angeb . unt . Nr . G1128S
an die Badische Presse .

Zimmer mit Kokt an
1 od . 2 sol . Arbeiter zu
verm . Etllngersir . 21 , vt .

Einfach möbl . Zimmer
mit Pension zu ver «

t. Aumieten .
2. St . r .

ustastr . 13.
e Bahnhof .

Suche in « utern Haus u . auter Siadtlage

5—6 Zimmerwohnung
mit SuSedBt g »gen Absi , dnna

Anaedo e u . Nr . B >>? m an die . Bad . Presse

5 U \ u \

\

\ ,

f .H.

und .

sFachzeitschriftl
fftf h »»n hpf! or #n ilinipffiAn ^ f «Tf̂ r P * ®"

piagl Dich Unlust, fehlt Dir Unternehmtmesgelst, fühlst
D« Abspannung und Müdigkeit , begleitet Dich Vergeßlichke t
dann rechnest Du bestimmt auch langsam , schlecht und falsch .

Hast Du Dich in der Wahl der Mittel , die Deiner Gesund¬
heit förderlich sein sollen , auch schon verrechnet ? Dann mußt
Du umsomehr darauf achten , daß man Dir nicht auch da einen
Strich durch die Rechnung macht, indem man Dir beim Ver¬
langen von „Dr. Schröder 's-Aufbausalz " ein Ersatzmittel in die
Hände gibt . . . .

Nicht nur I —Ö, sondern die 12 lebenswichtigen Mlneralleo
sind in Dr . Schröder 's- Aufbausalz enthalten .

JOJCTUS ;
TSgftdt ÜÜr HÜ De .5ch^-ler'»-? ?

ßam Mr &k. W Aufbausalx W

für den besseren Emzelbandel aller
iiiranckrn i » «? t

atiberbald Berlin » zur Än eiaet »
Werbung bei !̂ » brtta »en und

Gro fiit » « .
Angebote unter Nr . I . B . LtS an

Heine i! is >e ». Ann - Eroed Berti » S « ».
48 . i^ nedr chstiaße 24 :1 « sörtü£ J

Ohne Risiko
Hohes Einkommen
de, . ' ? i>l ' cher Bar »tnnahme

Mit M ' Nd - ftens dll n m
monatlich bt » ifl %.

Berlin SW . I ».
an Rudolf

ASuS''

^Orofe « l e
ot Schuldilüuna lOberiekundoreifel

Hao . ß
* ® »t ' mo 'Mlfirm « für <iüio aefnedt« ## i« uniet Nr . 22433 an die « ad . Prelle .

Zum tbettmb von

FrilWIleil Ii. gtutölforiiDcn
flir >erichieoene Bezuke Nordbaftens
werden »iichi ae Ii tr tre itt « esnch «
Angi -Bote u Nr . 5i :Ho an d sHa *. Presse

Der Vertrieb
eine » dankbaren Gegenstände » kür
Privat - und HolelkUche
ist an ioivenie m-erienltrhfetr zu veraeben

Angebote unter Nr . S14 'Ja an die . ^ adiiche
PreOe ' erdeten

Tücht . Kaulmann
bieten w ' r erftk >. Ste " « na bei guier Bezahlung , gea .

so
'orlice größere Bareinlage

tcherdeiien »önnen gestellt werden Evtl kann
auch tchöne Wohntina tiir toion frei gemacht
werden Anit >Lae in Höhe oon m 20POO liegen vor .

Gest . « vaevote >nter Nr . S >4ia on die »Ba -
dilche Presse erbeten .

Junger Aeilender
, . ii » in nnaeiünd Stellnng . bei der etnichiSgiaen !
« olonialwarcninndiliiast Miiieldaden » uut
eingekithrt

such! Verlrelungen
in entkor Artikeln . Angebot « unter Nr . &1IS06
an die » find Presse " .

Suche die

Alleinvertretung
einer IeiltunaSsäb >« en erstkl . Aranntweln
drennerri «auch « oniumwarei für Srantinr «
a . Main und llmge ^ . z» übernebmen . i \ mh \

in gut eingrflibrt und kann für d ^ ueind
Slbkav garantieren . Off erb unt . F . T . 3!W4 etti
«tta - S <,ai » ni »« i,i & Äoaler . rtrantitiv « it 4M.

BraveS . ehrliches Mäd .
chen, 18 Jahre alt ,

sucht Stelle
in gut . PrivaihauS . in
dem es den Hattsdalt
erlernen kann . Am lieb -
sten in Durlach . Gute
Behandlung erwünscht .
Auf 15 . Nov . Angebote
unter Nr . $ 1127» an
die Badische Presse .

WohnungstaulÄ .
Schöne , neuhergerichtete
Z Zimmer -Wohnunq

m . elektr . Licht , Oststadt ,
gegen 3 Zimmer -Woh -
nung zu tauichen . Zu
erfragen u . Nr . Hl 1208
an die Badische Presse .

Et »cJioffi . . • . 1
Es behebt . . . I
E» kr8fiigf . . » I
E» erneaert . . . «
Es fördert . . . 1
k.» reinigt . . . . >
E« bindet . . . . 1
E» beseitigt . . !
Es gibi . . . . . :
Es ist i

gesundes . elVetirekfies biet .
Müdigkeit. Abspannung. Unlust, Depression.
Nerven, Muskeln, Haarwtiriela. Zalmgcbüd«.

Wohnungstausch
Ettlingen —Karlsruhe .

Abzugeben 4 Zimmer , i Küche . I Badezimmer ,
i Mansarden n . K,ll - r gegen ei . iiprechende Woo -
!>uttg in » arlsrnb « . wt <

Adolf Courlheoux » Tapeziermeister
«ifeietfUofte 2a . Eingang Zilkei

Telefon 2436.

die Zellen und Ge* ebe.
die Verdauung, den Blufomlacf. Stoffwechsel.
Nieren . Leber. Darm und Blase,
die überschüssigenSiuren im Bluf und in denOrgane».
Fellansatz und verhindert Verfettung.
KräRegefühl, Frohsinn, Wohlbehagen,
gesdimodtlos, geruchfrei, bequem zu nehme«.

Die fgglichen kleinen Prisen Dr. Schröder'»-Aufbeusql» sAaffe« CT.

Nur 12 mineralische Salze madien Dein Leben .
12 Einzel -Salze sind mineralisch enthalten ÜU

Dr . Schröder 's =
Aufbausalz

(ZwSlfersalz )
Bewährt bei allen Zustanden .

Groß -Kur (für ca . CO Tage ausreichend ) M . 2 .50
Klein -Kur (für ca. 20 Tage ansteigend) M. 1 .00

In Apoth ' k -n un' t Droger en ru haben , wenn nicht, wende man sich wegen
franko Zusenuung an die

V t » mln -Nähr »a ! x - G «»» . m . h . H .. 03598
Hamborn » ö . Hohe Bleichen 11 .

■ Seriöse (sOiveute Veitreter Stsncht
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SüdwestdeufseheJndusffie -undWrtschafts-Zeifuiig
Internationale Wirtschaftsstrelfe.

Trotz des Austrittes des Finanzmunsters Eaillau | aus der fran¬
zösischeil Regterun -g Häven die Geu>>cywierigkellen des franzostichen
slaa ^es von Tag zu Tag zugenomulen. Es war eigcnll .a, leurst*
verjtändlich, dag ein Wechsel in der Leitung des Finauzmimsteriuins
to-Uiii Entlastung der Finanzsituation bringen tonnte , viel weniger

Verminderung der franzosischen Schuldenzahlung. Der erste
Frankensturz nach dem Fall Eaillaux 's trug im Gegenteil bereits
den Keim neuer Frankenbaissen in sich. insofern es für die nach dem
Kriege erstandene französische Handelsschuld größere Frantenbenäge
bereuzustellen galt . Bekanntlich setzt sich die Handelsschuld Frank-
reichs aus Auslandskrediten zusammen, wo-für auch bei der Zinsen-
zahlung ausländische Deviseit zu beschaffen sind . Je stärker der Fr « rc
sich nun entwertet , um so groger sind die Anforderungen an den
französischen Staat . Nicht zum geringsten Teil sind auf diese Weise
die Vorschüsse der Bank von Frankreich an den Staat , die seit dem
3. September von 28,8 Milliarden Franc auf 81,4 Milliarden Franc
gestiegen sind , zurückzuführen . Der Notenumlauf nahm in derselben
Zeitspaime um 2 .56 Milliarden Franc zu. Der Zusammenhang
zwischen Staatsvorchüssen und Vergrößerung des Zahlungsmittelum -
laufe? tritt in den beiden Summen klar zu Tage.

Die Wertverminderung des Francs bringt natürlich für den
französischen Staat auch andere sehr große Sorgen mit sich , da bei den
teuren Preisen die Staatsbeamten höhere Gehälter verlangen . Die
Schraube ohne Ende für die französische Devise ist also bereits vor-
Händen . Falls nicht zur rechten Zeit noch ausländiche Kredite ver-
fügbar werden , damit der Francs gestützt werden kann, ist das Ende
der französischen Devisenkursgestaltung nicht abzugehen . Nur die In -
dustrie hat bisher durch die Frankenbaisie profitiert , während der
Ausgleich des französischen Staatshaushalts wieder einmal in Frag »
gestellt ist. Daran ändert auch die geplagte Kapitalabgabe der Eo -
zialisten nichts, da bereits eine große Kapitalflucht in Frankreich ein-
gesetzt hat . Diese Tatsache geht am besten daraus hervor , daß eng -
tische und holländ !che Werte fortgesetzt an der französichen Börse weit
höher notierten als an der Londoner und Amsterdamer Börse. Die
holländischen Oelwert Koninglijk standen zeilweise Ägar 20 Prozent
über pari . Diese Aktien gelten in französischen Kreisen als wertbe-
ständig, sie eignen sich anfordern sehr gut zur Kapitalflucht . Welchen
Wertschwc'nkungen der Francs übrigens seit November 1923 unter¬
legen ist. geht am besten aus der nachfolgenden Tabelle h- rvor . Es
notierten in Berlin per 100 Franken in Mark : Dezember 1923
23.95 NM . . Februar 1924 21 .— RM . Mär , 1924 16,55 NM .. Ende
April 1924 30.— RM .. 5. November 1925 16 .6» RM .

Auges chts dieser wechselvollen Entwicklung wirk» di« Frage
noch der zukünftigen Gestaltung des französischen Devisenkurses recht
brennend . Die Aussichten sind für Frankreich nicht gerade sehr gün-
stig . Zwar haben die leitenden Stellen der Vereinigten Staaten er-
klärt , daß sie gegen eine Kreditgewährung an Frankreich nichts mehr
einzuwenden haben , jedoch werden praktisch wahrscheinlich die ameri ,
kanischen Finanziers dem französischen Staat solange keine Anleihen
einräumen , bis die Schuldenfrage geregelt ist. An London besteht
nun neuerdings nach der Aushebung des Kapitalausfuhrverbotes
für Frankreich die Möglichkeit . Kredite zu erhalten . Es ist jedoch
eine Frage , ob Frankreich im Augenblick in London mehr Liebe
finden wird als in New Aork. denn die Regelung der französischen
Schulden an England ist ebenfalls noch nicht ordmmgsmäß -g er-
lcdigt . Außerdem besteht zur Zeit in England eine groste Entrüstung
üb-r den Schaden, der den britischen Besitzern französischer Schuld-
verschreibungen durch d« l neuen Frankensturz entstanden ist. Zn den
letzten Tagen hat sich in England sogar ein Schutzoerband gebildet,
der es sich zur Aufgabe macht , die Besitzer französischer Obligationen
gegen weitere Verluste zu schützen . In englischen Kreisen ist man
allerdings geneigt, die Frankenbeisse nicht nur auf den französichsn
Staat , sondern auch aus das Konto der Bank von Frankreich zu
schieben. Man hält den Leitern der Banque de France vor, daß !>e
den Diskontsatz während allzulanger Zeit zu niedrig gehalten haben.
Eine besondere Beunruhigung wurde in _

der englischen Finanzwelt
dadurch hervorgerufen , daß den französischen Parteien von den
Führern der französischen Hochfinanz zu verstehen gegeben worden
sein soll , daß eine Finanzreform nur dann durchgeführt werden könne ,
wenn das neue Kabinett das Portefeuille des Finanzministeriums
dm ehemaligen Ministerpräsidenten PoincarS übertragen werde.
Bereits einmal hat PoincarS es vermocht , durch Jnterventionskäufe
den Franc , wie unsere Tabelle es zeigt, von RM . 16,55 auf
RM . 30.— heraufzusetzen .

In Belgien verfolgt man im Gegensatz zu Frankrctch weiter-
hin mit Erfolg das Ziel , den belgischen Franken zu stabilisieren
und zwar auf der Grundlage von 100 Fr . per 1 englisch L . Zu-
nächst hat man zu diesem Zweck den Diskontsatz von 5,/. Prozent auf
6 )4 Prozent heraufgesetzt , sodaß es wahrscheinlich ist, daß in der
nächsten Zeit in Belgien das Geld teuerer werden .

wird . Die be-
vorstehende große belgische Anleihe wird zum größten Teil von
Amerika zur Verfügung gestellt werden.

Es wird interessant sein , den Einfluß der Aufhebung des
englischen Kapitalausfuhrverbotes auf die weitere
Entwicklung am Geldmarkt zu beobachten . Schon in der nächsten
Zeit wird es sich herausstellen müssen , ob der englische Geldmarkt
gegenüber dem Newyorker konkurrenzfähig ist . Hm Augenblick no -
tieren die Geldkurse in England zwar höher als in den Vereinigten
Staaten , wodurch die II . S . A . einen gewissen Vorsprung erhalten ,
jedoch steht dem gegenüber, daß man in den Vereinigten Staaten
eine sehr hohe Rente aus amerikanische Anleihen verlangt . Oben-
drein wurde bisher den amerikanischen Finanziers eine belangreiche
Abschlußprovision im Falle der Kreditgewährung bewilligt . In bei -
den Beziehungen wird man in London sehr wahrscheinlich eine andere
Taktik einschlagen , wodurch der ungünstige Einfluß der höheren Geld-
kurse beseitigt sein dürfte . Einmal kann London die Entwicklung
der einzelnen Staaten viel bester aus der Nähe beobachten als
Amerika, andererseits ist das Vertrauen Englands zu den europäi -
schen Staaten viel größer als das amerikan .fche. Der englische Fi -
nanzminister Churchill hat zwar darauf hingewiesen, daß die Staaten
nur mit Anleihen bedacht werden sollen , die entsprechende Aufträge
an die englische Industrie erteilen , jedoch wird sich dieser Grundsatz
in der Praxis nicht immer durchführen lassen. In der englischen
Industrie haben die Verhältnisse sich übrigens In den letzten Wochen
gebessert , sodaß die Arbeitslosigkeit abflauen konnte .

Die Belebung des englischen Marktes ist zum größten Teil auf
die Hausse in der amerikanischen Wirtschaft zurück-
zuführen. In Newyork sind nicht nur die Börsenumsätze gewaltig ge-
stiegen , sondern die amerikanische Eisen- und Stahlproduktion wird
in diesem Jahr eine Rekordlei st ung aufweisen. Da die Be-

-schästigung in der Eisen- und Stahlindustrie andererseits als Wirt -
schaftsbarometer gelten kann, so geht aus dieser Tatsache einwand -
frei der Beweis hervor , daß Amerikas Wirtschaft allgemein eine
grundlegende Besserung zu verzeichnen hat . In den ersten 9 Mo-
naten ds . Is . betrug die Rohstahlproduktion Amerikas 32 410 000
Tonnen oder 3 415 000 Tonnen mehr als in derselben Periode des
Vorjahres . Falls im kommenden Quartal die Erzeugung sich auf
einer günstigen Höhe hält , werden die Endziffern für 1925 42 900 000
Tonnen betragen . Das ist kaum nennenswert weniger als im Jahre
1923 und übersteigt die Produktion der übrigen wieder langsam im
Steigen begriffen. Günstige Auslandsanleihemöglichkeiten haben sich
in Amerika übrigens durch den Aufruf der « prozentigen dänischen
und norwegischen Bons zu je 110 Prozent ergeben.

Heidelberger Privatbank 91.»©. zu Heidelberg. In der General -
Versammlung wurden alle Regularien angenommen . Der Rein-
gewinn im Betrag von 44 079 Mark wird buchmäßig auf neue
Rechnungen vorgetragen . Die Abschreibungen sind reichlich bemessen,
die Außenstände vorsichtig bewertet .

Die Dietrich Flugzeugwerk« Cassel unter GeschSftsaufsicht . Die
Dietrich Flugzeugwerke in Cassel , von denen wir über den Austritt
der Herren Raab . Katzenstein und Dr . Unger mehrfach berichteten, hat
Sejchälts .aufiicht beantragt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Konkurse. Am 11 . November wurde über das Vermögen des

Händlers August Bucherer in Villingen das Konkursverfahren
eröffnet. Forderungen bis zum 2. Dezember. Prüfung 9 . Dezember.
— Am 9 . November wurde über das Vermögen der Süddeutschen
Dampsobst- und Weinbrennerei B . Odenheimer A. -G. in Karlsruhe ,
das Konkursverfahren eröffnet. Forderungen bis 9. Dezember. Prü -
fung 23. Dezember. — Am 10 . November wurde über das Vermögen
des Getreidehändlers Karl Ernst Barth in Hiisfenhardt das Konkurs-
verfahren eröffnet. Forderungen bis 15. Dezember.

Ernst Luckhaus A.-E .. Treibriemen , Duisburg . Du Geruchte,
wonach die Firma Luckhaus durch die Kuntze -Knorr -Bremse über-
nommen worden sei , entsprechen nicht den Tatsachen. Herr E . Luck-
Haus ist zwar aus der Firma ausgeschieden , doch bleibt die Firma
als solche bestehen . Die Firma Kuntze - Knorr -Bremse ist jedoch seit
Iahren der Geldgeber der Firma Luckhaus . Man wird wohl n,cht
fehlgehen, wenn man annimmt , daß der größte Teil der Aktien, der
sich nicht im Besitz des Herrn E . Luckhaus, fondern in bestimmten
Mtten Händen befindet , im Besitz der Firma Kuntze - Knorr - Bremse
'

5>alpauo -Cigaretten -Fabrik ht Breslau . Das Unternehmen.
welches in Köln Ehrenfeld ein - Filialfabrik unterhält , ist. laut Ein -

trag ung im Handelsregister , in eine G . m . b . H . umgewandelt wor -

den . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren . handelt es sich um
eine reine Familiengründung . Sämtliche Geschäftsanteile
befinden sich ausschließlich im Besitz der Familie .

Die amtliche Großhandelsindex,Ziffer Die auf den Stichtag des
11 . Ncvomber berechnete Großhandels 'nd Ziffer des Statistischen
Reichsamtes ist gegenüber dem Stande vom 4 . November ( 1207)
um 0,7 Prozent auf 119,9 zurückgegangen Gesunken sind die Preise
für : Roggen . Gerste , Hafer. Kartoffeln , Schweinefleisch Milch,
Tr "i>briemenleder , Robjute , Flachs . Baumwollhalbware und einige
Nichteisenmetalle. Höher laqi'n die Preise für Weizen, Schmalz,
Zucker, R 'ndflei '

ch . Hovfen . Baumwolle . fkinf und Zinn Von den
Hauptgriivptn haben die Agrorer,zeugnissc von 113,3 auf 112 8 oder
nm 0,9 Prment . die Industricstofse von 133.7 auf 133.1 oder um 0,4
Prozent nachgeben . .

Der deutsch- italienische Kandelsvertrag . Der am 31. Ortover
unterzeichnete deutich - italienische Handelsvertrag liegt letzt vor. Das
wesentliche aus dem Vertraae . wie die volle Meistbeaünst

'gung,
Gleichstellung der Staatsangehörigen der beiden vertragsschließenden
Teile , grundsätzliche Aufhebung der Ein - und Ausfuhrverbote sind be»
reits bekannt. Hernorzicheben wäre n " ch, daß. wie jet-t bekannt wird .
Italien bindende Versprechungen in B -zng auf den Eisenbahnverkehr
zu seinen Adnahäfen verlangt hat . daß in dieser Beziehung aber von
deutscher Seite keine Konzessionen gemacht wurden . Erreicht wurde
von deutscher Seite auch die Meistbegünstigung für die Küstenschiff .
fahrt . Das Wichtigste an dem Vertrage sind die beiderseitig fest -
geleoten Zolltarife , die für eine erhebl '

che Anzahl von Positionen
Ermäßigungen vorgeben . Ziffernmäßig *mt Italien in seinem Zoll-
tarif in einer größeren Anzabl von Positionen Entgegenkommen ge-
zeigt , auf der anderen Seite hat Italien aber sowohl kiir seine sve-
zieilen landwirNckaktl' chen Erzeugnisse, w ' e auch für seine Soezial -
industrien recht viel erreicht. Immerhin ist . was die landwirtsch^ft-
lichen Produkte anbelanot . das deutsche Entgegenkommen nicht so
weitgehend gewesen wie bei dem iekt abgelaufenen deutsch-spanischen
Handelsvertrag . So wurden für Reis und Tomaten , die nach dem
deutsch spanischen Handelsvertrag frei waren , nur Zollermä^ ionngen
gewährt . und zwar für Reis ein Safr von 2 .50 geaen 4.00 RM im
autonomen Tori ? und .für Tomaten Säde von 2.00 bzw . 1 .50 RM
Sehr erhel'Nch sind die E^mök-iglinoen bei Weintrm 'ben fnmt 30 .00
au? 5 rtn RM .) und bei A" Msiw Ivan 20 .00 ans 3.25 RM . gegen
2 .50 RM . im deutsch-spanischen Vertrage ) . Verschiedene Oele. in
denen Italien Produktionslond ist wie Ol 'venöl . Rivnusöl . sind
Zollfrei . Für eim ^ ne Svezioll ' köre Italiens ailt der halbe autonome
Satz . Für roten Ti ^chwein beträgt der Satt 3? .00 RM . gegen 20.00
RM im deutich- 'paniichen Vortrage , kür we ' ßen 45 00 aeo "n 30.00
RM . Mar ^ala konn ebenfalls Nim Zoll'atze von 32 .00 RM . ein-
geführt werden. Von den Industrien sind zu erwäbnen Zollermäßi-
gungen ' n der Stein -Industrie . Marmor und Alabaster sind zollfrei
rohe Schieferplatten 0 .91 gegen 1 .50 RM . im autonomen Tarif . Bei
Ki .nstieide beträgt der Sah 60.00 RM . a«wn 100 .00 RM . im auto¬
nomen Tarif bzw . 12 »>00 aegen 160 .00 RM . Auch auk die italienische
Hoarhi'.tinduftrie ist RücPich' genommen. Schließlich find noch zn er¬
mähnen die ErmöKiw'ngen kür kleine Motor ^ aaen svo" 250 00 auf
l75 .00 RM . bzw . 180.00 und 200 .00 RM .1 . D 'e vorgesehenen Zoll-
tarifermäßigunaen in den Iahren 1926 '27/28 finden entsprechende
Anwendung . Die Ermäßigungen , die auf der anderen Seite im
italienischen Zolltarif vorgenommen worden find betreten eine Reihe
von Fertigwaren , lo auf dem Gebiete der Tertil -Industrie . der E 'sen-
Industrie , wo insbesondere für Stahlwaren Ermäßigungen von mehr
als lOO Prozent vorgenommen Rnd. Ziemlich erheblich ermäßigt wur-
den weiter Motore . Dampfkessel usw . Auch in Werkzeugmaschinen
hat Italien Entgegenkommen gezeigt und die Sätze um etwa 50 Pro -
?ent ermäßigt . In oeringerem Ausmaße auch bei landwirtschaftlichen
Textil - Papiermaschinen . Schließlich wurden auch Werkzeuge . Er -
Zeugnisse der Elektrizitätsindustrie . Büroma 'chinen durchweg um 50
Prozent ermäßigt . Geringe Ermäßigungen fanden bei chemischen Er -
Zeugnissen und Pap ' ercrzeugnissen statt . Der Eesamteindnick des
deutsch italienischen Handelsvertrages ist . daß hier augenscheinlich ein
erheblicher Fortschritt in der Regelung des deutschen Außenhandels-
Verkehrs verzeichnet werden darf .

Italien und die russische Wirtschaft. Unser römischer WI -Konr -
spondewt schr ibt am 10 November: Die Newyorker Meldung von
dem Bündnis zwichen Sowjetstern und Faszistenbeil wurde von
Rom prompt demcntiert : in der Tat bricht manch " ? Tatsächliche
dagegen. Um so enger werden dafür von beiden Seiten die wirt -
schädlichen Fäden gesponnen und von Italien aus geseh n bedeutet
ja diese Entwicklung auch die Aussicht auf Befreiung von der Roh-
ftoffbcvormundung durch den Arsten , Getreide . Kohle. Naphta und
vieles andere winken vom Schwarzen Meer , solange seine Einfahrt
off n ist ; auf der anderen Seite erhofft die junge italieni chc Iiu
dustrie, deren Hunger nach Märkten wir ja in den Handelsver -
tragsverhandlunxen genugsam kennen gelernt haben- einen zuneh-
menden Absatz in den russischen R >publiken und sie wird ihn finden,
wenn sie Kredite zu geben imstande ist , ohne die es
der Russe einmal nicht tut . Soeben ist in Rom der Direktor des
Moskauer AußenhandUskomissariats . M . I . Kaufmann , einge¬
troffen und hat fein Herz der „Agentur Roma" ausgeschüttet . Sorv-
jetvertreter sind an und für sich schon gesprächig und hier muß er es
.chon gar sein , w il cr ja etwas will . Er erzählt also zunächst von
der herrliche Blüte der russisch >.n Wirtschaft, die in diesem Jahre
die Vorkriegs höhe wieder voll erreicht habe, di,
industrielle Produktion zu 95 Prozent , die landwirtschaftliche ZU
89 Prozent . Die gute Ernte werde eine erhebliche Zunahme
der Getreideausfuhr zur Folge haben,' die Gesamtausfuhr werde die-
ses Jahr 1 Milliarde Rubel erreichen , gegen 210 Millionen 1922/23
und o50 Millionen im letzten Jahre . — Die Einfuhr soll auf 650
bis 680 Millionen Rubel komm n ; aber 1 Milliarde wird für Um-
stellung und Neubau von Fabriken und Häusern vsran chlagt . Ita -
lien spiele eine besondere Rolle in der russischen Bilanz , insofern^
als es das einzige Land sei , das wieder mir der Ausfuhr nach Ruß-
land di? Borkriegshöhe erreicht habe : aber während die Bilanz vo:
dem Kriege ftarik aktiv für Rußland war . ist es heute umgekehrt.
In Rußland biete sich ein weites Feld für den Absatz italienischer
Produkte , be 'onders Maschinen und Fertigware » ! aber die Voraus -
fetzung fei eben die Gewährung langfristig -, Kredite. Hier sitzt
der Haken ! denn dazu dürste die italienische Wirtschaft, die für
die Erschließung des eigenen Südens amerikanische und andcre
Kredite sucht, kaum in der Lage sein.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 13. November. (Eigener Drahtbericht .) Die

Börse verkehrte bei abgeschwächter Tendenz. Es notierten : B *&̂

Anilin 116 /8 , Franconia Rück- und Mitversicherung 45. Se linUistk''
Wolff 26, Dampfkessel Rodberg 16 )4 , Germania Linoleum 90, Knor »
Heilbronn 44 )4 , Pfälzische Nähmaschinen 30, Portland Zement Hei
delberg 54, Wayß n . Freytag 64 )4 , Westeregeln 110, Zellstofsabl »
Waldhof 78 )4, Zuckerjabrik Frankenthal 49 )4, Zuckerfabrik W
Häufet 43 K.

Warenmarkt .
Warenmarkt -
Terminpre '.'

12« b>»

Produkte und Kolonialwaren .
Hamburg, 13. Nov. (Eigener Drahtbericht .)

Kaffee : Brasilofferten waren bis 2 sh niedriger ,
etwas fester . Lokoinarkt unverändert ruhig . Santos spezial
126, Rio 90—98 , gewaschen Rio 135— 185 sh. — Kakao -
Marktlage ist unverändert geblieben. Das Geschäft war
Neue Offerten fehlten . — Reis : Obwohl das Geschäft auch W '
noch in ruhigen Bahnen verlief , machte sich immerhin etwas Jnier ^
für Moulmein und Burmah spätere Andienungen bemerkbar, 0»

zu einer kleinen Preiserhöhung für die genannten Sorten
Burmah II loko 14,4'/», Dezember 14,9, Burmah Bruch A I loko
spätere Andienungen 12 .3 Burmah Bruch A II loko und spätere
dienungen 12. Moulmein loko 12 , spätere Andienugen 20,1 '/*, f , a .
loko 21,3 , Valencia loko 23,6 , Patna loko 29. — Auslandszuai '

Infolge der schwachen Newyorker Haltung machte sich rege Ten ^ '
bemerkbar. So nannte man heut» Tschechische Kristalle Feinv '

Stif

loco lino 10, iu , ^)uTiuur=2Jiui5 luiui 1^ ,^- ,
Schmalz : Tendenz fest ; amerikanisches 39. raffiniertes 40 % -^
Hamburger 44 !4 Dollar je 100 Kilo netto. — Getreide '

wohl das Geschäft still war . ließ sich doch eine leichte Besestil!» •,
des Geschäftes teststellen . - Mehl : Tendenz fest. — Hülse » '

f r ü ch t e : Tendenz und Preise unverändert stetig. — F u t i « '
mittel : Bei kleinem Bedarfsgefchäft und stetiger Tendenz bl >̂

die Preise unverändert .
Hamburg, 13 Nov. ( Eigener Drahtbericht .) Kaffeeter« ' '?

»otierungen . ( 5,30 Uhr.) Basis fuperlor Cantos : März 92% *
9134 Ei Mai 90% 53 . 90 G ; Juli 89 B - 88,50 G ; Dezember 97,75 ^

97,25 G. Tendenz ruhig .
Vlehmartt . .

— Lay«, 11 Kon . Zum Viehmarkt waren «mjettif
8 KShe . b Rinder , 1 Kalb . 1 Farren und l Ochse . Davon
verkauft 3 Kühe zu 250 bis 370 RM . . 1 Rind zu 600 und der
zu 380 RM . Der Handel war recht flau . Der früher sehr st<"
Viehmarkt scheint immer mehr an Bedeutung einzubüßen Der
regelmäßige Ferkelmarkt hatte überhaupt keine Zufuhr-
dem K r a u t m a r k t e , der mit 8 Wagen befahren war , wurde
des billigen Preises von 1—1,20 RM . für den Zentner kaum ®v
Hälfte abgesetzt.

Häute. Peöe Leder . . ..
LudwigShafen , 12. November 22. Pfälzische HSuteauktlon. ®

der heutigen Auktion gelangten die Felle pfälzischer Meyger -Jnw >^
gen zur Versteigerung , und zwar wurden angeboten : 3000
Kalbfelle, 870 Rinderhäute . 410 Ochsenhäute. 350 Farrenhäute , c
Kuhhäute , 900 norddeutsche Rinder », Ochsen-, Farren - und Kuhya»
und 250 Hammclselle. Im einzelnen erzielten lalles per Psund,^,.
Pfennig ) : Kalbfelle bis 9 Pfund 160 , über 9 Psund >33. norddcut !^
120, Schuß 81 )4 . Fresser 107, leichte Häute 99 ; Rinderhäu ' ,
30 bis 49 Pfund 78 )4 , 50 bis 59 Psund 7234 , eo bis 79 Pfund M
mit Kops bis 59 Pfund 66 )4 , mit Kopf 60 bis 79 Pfund 73% ' " ,h
Kopf AI und mehr Pfund 76^ ? Ochsen häute : 30 bis 49 vk» .

ijg hia UliimS fi'll/ . ßfl T,iä 70 (lUiinS 773/. ml . Hflbis 55 Psund 62% , 60 bis 79 Pfund 7734 , mit Kops so » ' J
mehr Pfnnd 69 )4 ; Farrenhäute : 30 bis 49 Pfund 69, öO v
59 Pfund 56y4 , 60 bis 79 Psund 58y4 . 80 und mehr Psund »' Ä
mit Kops bis 59 Pfund 59 )4 , mit Kopf 60 bis 79 Pfund 48 'A,J |\
Kops 80 und mehr Pfund 46% : K u h h a u t e : 30 bis 49 Pfund
50 bis 59 Psund 60. 60 bis 79 Pfund 78. 80 und mehr Pfunv ^ i
mit Kops bis 59 Psund 513/4 , mit Kops 60 bis 79 Pfund 65, MitW
80 und mehr Pfund 67 )4 : Norddeutsche Häute : Rindert !» .
bis 49 Pfund 64. über 50 Pfund 55. mit Kopf 52 )4 ; O ch f e n h a >" ,
bis 49 Pfund 49, über 50 Pfund 51 , mit Kopf 4N/4 : Farr « h
häute : über 50 Pstmd 45. mit Kopf 43 : K u h l>ä u t e : bis 49 P . j
47, über 50 Pfund 49% , mit Kops 46^4 ; Oesterreicher Ha " L .
67% , Schußhäute alle Gattungen 45, Hammelfelle alle Gattungen ^
Der Besuch war sehr stark und der Verkauf ging flott von ;t aI '

Metalle
r. Ü. London, IS. November . (E gener Drahtbericht .)

anfangskurse. Kupfer per Kasse SN/» , per 3 Monate 62'/» . Zi"». ^
Kasse 289, per S Monate 286, Blei nahe Sicht 37 )L , entfernte
36^ , Zink nahe Sicht 38?i , entfernte Sicht 38 K .

td
Die » . GS . der Eisenwerk Schildesche A .»G. in

Bielefeld genehmigte den Abschluß per 31 . März 1925 und bei a>> ^
den Perlust von 4200 RM . aus neue Rechnung vorzutragen . "iet
die Verwaltung mitteilt , ist daS Werk zum Teil befriedigend „
fchästigt. Sie hofft in Zukunft mit einem besseren Ergebnis rel?
zu können. ^ m? .<gi'

Die GV . der Neu-Suinea -Kompagnie genehmigte die RNl■ „j
lanz für das Geschäftsjahr vom 1 . April bis 31 . ?
und den dividendenlosen Abschluß für das verlängerte Ee>cya !' " '

^
vom l . Januar 1924 bis 31 . März 1925. Aus einem Reingewinn
21 698 RM . werden 3000 RM . der Rücklage überwiesen und 1^
RM . vorgetragen . . ..

INS . Newyork, 13 . Novem ?^ ,
Das ..Journal of Commerce" weist in einem Artikel am ^

Anwachsen der deutschen Stahlindustrie hin und schreibt u . 0 - :
nele«

deutsche Stahlindustrie nimmt einen Umfang an , der für die .
ano

Nationen bedrohlich « erden kann. Dem Export der Stahlindm ^
wird auf Grund einer großen Produttion unter Hilfe der
und billiger Arbeitskräfte letzten Endes wieder die Rolle in der ■ ^
kurrenz zu Teil , die er 1913 gespielt hat . als der deutsche ^ 1.0
export den der anderen Nationen übertraf . Dasselbe Blatt b£j f,
dann noch Dr . Schachts Veto gegen die Anleihe für die Stadt d x

8t<
fürt und erklärt , .obwohl Frankfutt eine reiche Stadt fei . der ^
Bankiers ohne Zögern einen Kredit geben würden , ist das Vervo »
Anleihe auf Ueberlegungen einer weitgehenden Politik basiert -

r . Niedrigere Zinkblechpreise am süddeutschen Markt . © K «nif
uns berichtet, setzte die Süddeutsche Zinkblechhöndler-V >.rein >i! ^
ab 11 . d. M . ihre Verkaufspreise für Zinkbleche erneut herab.
galten nun von diesem Zeitpunkt ab folgende Preise für
lief Zungen von 5000 Kg . und mehr an Revershändlcr für ß
auf Lager für rheinische Zinkbleche 90.50 für '

chlesiische 9j.tfak
für die übrigen Bezüge für rheinische Bleche 91 <U, für tjü
92.10 , <{, von 2500 Kg . bis unter M)00 Kg . an Revcrshändier ^
rheinische Bleche 93 M, für schleiche 94 .30 M, von 10 000 ^
mehr an Großverbraucher für rheinisckw Bleche 91 M . für Wl
92. 10 Jt , von 5000 Kg . bis unter 10 000 Kg . an Erokverbra ^
für rheinische Bleche 91 für schleiche 92.10 ,M . von 5000 £ 0 .gn
mehr an sonstige Verbraucher für rheinische Bleche 92 M. füt Lnjf
sische 92.70 M ; alle Prei e verstehen sich rro 100 Kg., und ^ f
jene für rheinische Zinkbleche für Frachtbasis Winter ?don fr
OfiorfimiStm Wir TÄfpTtTrfit» trr»t ; :[W

lieferungen (rheini che und schlesüche Bl che) betrafen für
cher 105 Jl . für Revershändler 100 ,K für alle Men^ n. pro
frei seder Bahnstation im Bereich des Verband s ? ie
gegenüber den Außenseitern bestehen wnter und bleiben
S Jl je 100 Kg. hinter den Lagerpreisen zurück.

fiif i
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den 14. November 1925. Badri'cke Presse sMorqenausaabe? Nr. 528 . Seite 7,

Drahtmeldungen .
Cctidfiitcljuitjj der Arded (Sleicrice Reuni » Burbach-Eich .

Düdelingen ) mit Terres Rouges .
Metz , 13 . November.

&
Der nächsten o . GV. wird dos Fusions^ ojekt der beiden Gesell -
t*n unterbreitet und zwar ist beabsichtigt . 4 Aktien der Terrss

. ges fSchneider u . Crensot) gegcn 1 Aktie der Arbed einzutau ^
Wi . Der Zweck der Verschmelzung ist eine eine einheitliche Leitung

die Arbed herbeizuführen . »
Singen a . H ., IS . November.

^ Die Gesellschaft m . b. H . für Innenausstattung vorm. Max Wahl
? Rohlingen ist in Konkurs geraten. Zum Äonkursverwalter ist
^ tsanwalt Emil Schmidt in Radolfzell ernannt ,

p ^ :e Firma Meggi E . m. b . H. hat ihr Stammkapital von 10 Mil -
°nc tt auf 13 Millionen erhöht.

Mannheim , 18. Nov.
.. . Di « Badische Autofabrik Heim u. To . in Mannheim hat sich gc-
?ugt gesehen , Antrag auf Geschästsaussicht zu stellen . Wenn eine
,/Wndigung mit den Gläubigern gelingt , soll ärie Fabrikation wei-
'»eführt werden.

Ludwigshasen , IS. November.

Ä^E . Schuhfabrik in Pirmasens für das Jahr 1924/25 98 888
}i7- In der Bilanz sind Akzepte mit 335 825 RM . , Kreditoren mit
i^ >20 , Debitoren mit 834 935 RM . , Waren mit 456612 RM . be-

n
st*. Den Reserven sind 58233 RM . zugewiesen . Neu zurückge-

jjt wurden 30 000 RM . Delkredere und 44 000 RM . Aufwertungs -
illung .

Zweidriilken, 13. November.
. Nachdem, wie berichtet, die Dinglersche Maschinenfabrik bereits

kurzem 60 Angestellten zum 1 . Dezember gekündigt halte , hat das
hernehmen nunmehr der ganzen Belegschaft die Köndignna zum
^ Dezember ausgesprochen . Diese Maßnahme wird von Seiten^ Werkes mit der unsicheren Geschäftslage der Firma motiviert.

Saarbrücken , 13 . November.
► ^zn der o . G .V . wurde der Abschluß der Vereinigten Elektrowerke

in Saarbrücken für das Geschäftsjahr 1924/25, der nach ange-
Jmcn Abschreibungen einen Reingewinn von 16 214 Frs . ergibt ,
o 'immig genehmigt . Der Reingewinn erhöht sich durch den Vor -

und wird gan ; auf neue Rechnung vorgetragen ,
im abgelaufenen Geschäftsjahr war zufrieden-

— ^ .v .̂ . . .lellung einiger neuer Artikel ist aufgenommen
«rt * ■ Die Krevitoren betragen 1246 663 Frs . Der Besitz der
i.,^" schaft wurde mit 1499 909 Frs . ausgewiesen . Warenbestände
D «en 1 179 176 Frs .. Debitoren 592169 Frs . Das AK . beträgt

ionen Frs ., wonach 522 Frs . nicht eingezahlt sind .
Stuttgart , 13. November,

toJDtc Bereinigten Württember gische Holzwarenfabriken AG . in
K j^ ingen-Lbertürkheim , die im vergangenen Jahr trotz der guten
ij

' roäfttgitng einen Verlust von 97 690 RM . erlitten hat , hielt beute
C 4* ° - GV . ab , in der 95 000 RM . Stamm - und 5000 RM . Vor -
i,

3§attictt vertreten waren . Die Versammlung genehmigte die Bilanz
Zerteilte Vorstand und AR . für das Geschäftsjahr 1924 Entlastung ,
ffftbem wurde der in der letzten GV . gefaßte Beschluß über die
^.Uung des AK . ausgeboben , nachdem sich in» lausenden Jahr die
SC, misse vollkommen geändert haben . Es wurde durch eine im
ll,des Sommers vorgenommene Bücherrcvision festgestellt , daß
l "EtP »nHtittthpit fitth tttth hrr fihivrhillll)t UNe

»Mcht gestellt werden kann, hat sich die Gesellschaft zur vollständigen
Ä

'Uegung nnd für eine stille Liquidation des Betriebes entschlossen .
LT? der Liquidationsbilanz ist dem niit dem vollstkndlgen Verlust
L § 0 000 RM . betragenden AK . zu rechnen. Aach den Mitteilungen
L Notars iy ab er ist der Gang der Liquidation befriedigend , so

° urit einer Befriedigung sämtlicher Gläubiger zu rechnen ist.
; Die VZcmag SW . Stuttgart -Ehlingen beruft auf den 7 . Dezember
jJL ®- o . EV . cinT in der über die Liquidation des Unternehmens

gefaßt werden soll. Zngleich wird der Vertrag mit der
ẑ nbacher u. Ebner AG. in Eßlingen rückgängig gemacht , ebenso
^ . Beschluß der EV . vom Juli d . I . über eine Kapitalserhöhung .
«,v

°^ das Unternehmen wurde Ende Oktober Eeschäftsaufsicht ange-
da über die Halste des AK. verloren war .

»>. Die Bulkanwerke AG. in Reutlingen , die Metall - und Draht -
ii, .cn herstellen, beruft auf den 9 . Dezember eine a . o . GV. ein.
in»

1? ü!>er die Frage der Liquidation Beschluß gefaßt werden soll .
iL !} Unternehmen, das 1922 gegründet wurde , stand dem Bankhaus

und Söhne nahe.
München, 13. November.

<i^.
Die Harlaching AT . in München schließt per 80. Juni 1925 mit

iC|t
1,1 Verlust von 77 652 RM . ab. Die Steuern und Gebühren konn -

ftad ) Inanspruchnahme von Bankkrediten entrichtet werden.
Aussichten des Unternehmens sind zur Zeit noch wenig günstig.

Aschassenburg , 13 . November,
in einem nunmehr vorliegenden Bericht der Bayerischen

' und Papierfabriken in Aschaffenburg für das Jahr 1924/25

mitgeteilt wird , hat die Lage der Gesellschaft in der Berichtszeit keine
wesentliche Veränderung erfahren . Die Pächter der Betriebe haben,
wie bisher die Fabriken in gutem Zustande und betriebstechnisch den
modernen Erfordernissen entsprechend leistungsfähig erhalten . Der er-
zielte Reingewinn in Höhe von 30 769 RM . soll auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die Bilanz per 30. Juni 1925 weist Debitoren
und Beteiligungen von 224 617 RM . und Kreditoren einschließlich
Rückstellungen mit 64 000 RM . aus .

Düsseldorf, 13 November.
Die Reicher Eifrnverwertungs G . m. b . H . in Reich, die früher

unter dem Namen Bührens & Klings Eisenschrot- und Metallgroß »
Handel betrieben hatte , stebt seit langer Zeit unter Geschästsaussicht .
Alle Versuche , mit den Gläubigern zu einer Einigung zu gelangen ,
haben nicht zu einem Ergebnis geführt , so daß nunmehr der Konkurs
verhängt worden ist . _ _

Wie wir von der Verwaltung der I . P Bemberg A . -G .
" ln

Barmen erfahren , stebt die Gesellschaft den verschiedenen Verössent^
lichnngen über voraussichtliche Dividendezahlungen sern. Da das
Geschäftsjahr erst am 31 . Oktober schließt , hat die Verwaltung heute
noch keinerlei Neberblick über den Abschluß und eine voraussichtliche
Dividende . Die augenblicklichen Betriebseinschränkungen belasten
jedenfalls das abgelausene Jahr nicht mehr . Wie lange sie noch
nötig sein werden , kann die Verwaltung noch nicht angeben.

Der AR . der M .-Gladbacher Wollindustrie , vormals L. Josten
A .-G. in Äi.-Gladbach hat beschlossen, aus dem erzielten Reingewinn
keine Dividende zu verteilen , sondern ihn vorzutragen . Entgegen
anders gehegten Erwartungen , die mit einer Oprozenligen Dividende
rechneten , ist der SM durch die zurzeit ungünstige Lage der Texil -
industrie zu seinem Entschluß veranlaßt worden.

Die GV . der Rhenania OIag A . -G . in Düsseldorf, die bekannt-
lich aus der Vereinigung Rhenania —Oelwerke Stern -Sonneborn ,
Köln—Hamburg , bervorgegangen ist , beschloß die Erhöhung des AK .

fr, viiJilfilinfii mii in Mittini »>» w «w ^ !<> Uktli-Il acben in denvon 15
'
Millionen aus 40 Millionen RM . Die Aktien gehen in den

Besitz der Bataavschcn Petroleumgesellschast über , welche bekanntlich
für Deutschland die Interessen der Königl . Niederländ . Petroleum -
Gesellschaft vertritt .

Nach angemessenen Abschreibungen soll bei der Chemischen Fabrik
Cosack v . Co . AG. in Düsseldors der Reingewinn von 15 656 aus neue
Rechnung vorgetragen werden.

Köln, 13. November.
Die GV . der Bereinigten Stahlwerk « van der Zqpen und Wissener

Eisenhütte A. -G. in Köln-Deutz genehmigte den belannten Abschluß ,
der die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent vorsieht , ein-
stimmig. Die turnusgemäß ausscheidenden AR . -Äitglieder wurden
wieder gewählt .

Entgegen anderer Meldungen über das Ausscheiden zweier lei-
tender Direktoren aus dem AR . der Kalker Maschinensabrik A .- G.
in Köln -Kalk, die der AR . zur Disposition gestellt habe , erfahren
wir^ daß nach Ableben des Generaldirektors Becker nur ein Mit -
glied des Vorstandes . Leo Schweitzer , um feine Entlassung ein-
gekommen

'
ist. Ein Beschluß , diesen Direktor beizubehalten , ist dem

AR . nicht bekannt. Ferner erklärte Geheimrat Hagen, entgegen
anders lautenden Meldungen , daß er Generaldirektor Becker, der sich
bekanntlich das Leben genommen hat , weder am Vortag noch in d>m
Wochen vor seinem Tode gesehen habe.

Das Banthaus Baumgartner u . Mergentheim in Köln teilt
mit , daß es unter Zustimmung der erforderlichen Gläubigermehrheit
einen Vcrgleichsvorschlag angeregt hat , der eine Zahlung von 10»
Prozent in zinslosen Raten vorsieht . Die Ratenzahlungen begin -
nen mit Rechtskraft des Vergleichs. Mit Rechtskraft des Vergleichs
stehen serner sämtliche Wertpapiere zur Verfügung der Eigentümer .

In einer neuen Gläubigerverf .nnmlung der Max Baermann ,
Kupfer - und Mesfingwerke in Köln , wurde mitgeteilt , daß bei der
Gesellschaft Verhandlungen schweben , die bisher zu keinem Ergebnis
geführt haben . Immerhin hosst man . daß diese Verbandlnngen doch
noch zu einem Ergebnis führen werden . Es ist deshalb der Gesell -
schast bis zum 26 . Novcmbör eine weitere Frist gewährt worden .

Die Basten , Mayer & (jo , A .-G ., Bankgeschäft in Köln , hat sich
gezwungen gesehen , Geschäftsaufsichtzu beantragen . Die Firma ver-
sichert, daß ihr Vermögensstand aktiv sei , sodaß alle Gläubiger bei
ruhiger Abwicklung voll befriedigt werden können. Weiter erklärt
die Gesellschaft , daß sich die augenblicklichen Schwierigkeiten hätten
vermeiden lassen , wenn die bisher geführten Untethandlungen zwecks
Beschaffung von Geldmitteln gegen Sicherheiten in Ruhe hätten ge-
sührt werden könnn. Durch eine Indiskretion seien Gerüchte über
Schwierigkeiten bei der Gesellschaft in Umlaus gesetzt worden , die zu
einem Ansturm aus tue Bank am gestrigen Tage und zu der er-
wähnten Schutzmaßnahme durch die Verwaltung geführt hätten .

Essen , 13 November.
Wie wir von Verwaltungsseite der Friedr . Krupp A .-G. in Essen

erfalhren. schweben Verhandlungen , den Bau von Dieselmotoren auf
die seit längerer Zeit schlecht beschäftigte Germaniawerst nach Kiel
zu verlegen . Dastch dieien Erwägungen natürlich große Schwierig-
keiten entgegenstellen, und man sich noch nicht darüber klar ist - den
Bau von Dieselmotoren in Essen ganz aufzugeben, sind die Erwä -
gungen über den Stand der Vorbesprechungen noch nicht hinausge -
kommen . Ob der Plan jemals Tatsache wird , erscheint sehr Zweifel -
Haft .

H . K. Hannover . 13. November.
Bezüglich der Auslandsanleihe der Kaliindustrie erfahren wir

noch , daß die Anleihe von sämtlichen Kalikonzernen mit Ausnahme
der Gruppe Hugo Hohenfels , genehmigt worden ist, die sich ihre Ent -
scheidung bis zum 14 . November vorbehalten hat . Im Falle der
Ablehnung ist die Verwendung der Quote bereits vorgesehen. Die
Unterzeichnung der Anleihe wird am Dienstag , den 17 . November,
durch Geheimrat K e m p n e r in London bei I . Henry Echroeder u .
Company erfolgen. Als Auflegungskurs , über den noch keine festen
Abmachungen getroffen sind , ist ein Mindestkurs von 93 Prozent
vorgesehen .

Weimar . 18 November,
Die Rudolf Ley Ataschinensabrik A .- G . in Arnstedt (Thür .) , deren

Aktien an der Börse mit 12—13 Prozent notiert werden, hat sich
veranlaßt gesehen , Geschästsaussicht zu beantragen . Wie verlautet ,
sinv fällig werdende Bankverdindlichkeitkn die Ursache.

D .Z . verlin , 12 . November.
Wie die Großkrastwrrt Mannheim AK. in Mannheim in einem

Börsenzulassungsprospekt mitteilt , werden zur Zeit 150 Arbeiter und
Angestellte beschäftigt . Die Konten der Abschlußbilanz per 31 . März
1925 haben sich bis zum 30. September 1925 nicht wesentlich geändert .
Der Posten wertbeständige Darlehen , der per ZI. März 1925 mit
32 385 RM . zu Buche stand, ist durch vollständige Rückzahlung in-
zwischen verschwunden.

Der zum Burbach-Konzern gehörenden Gewerkschaft Bade« tn
Buggingen ( Baden ) wird gemäß Beschluß der Kaliprüsungsstelle vom
11. Äiovember 1925 sür ihr Kaliwerk vom 1. November 1925 ab ein«
vorläufige Beteiligungszisfer in Höhe von 36 Prozent der durchschnitt -
lichen Beteiligungsziffer aller Werke gewährt .

Die H« ilbronner Lcmdbaumafchinen-A. -G . in Sontheim a. 9L
beruft auf den 7 . Dezember eine a. o . GV . nach Heilbronn ein, in
der davon Mitteilung g<!ma6>t werden soll , daß mehr als die Halft «
des AK . verloren ist. Die Versammlung soll darüber Be '

chluß fas-
sen , ob das Unternehmen weiter fortgeführt oder aufgelöst werden
soll.

In der am 4 . Dt'zember in Stuttgart jagenden a . o. EV . der
„Sfigro", Süddeutsche Textilgroßhandels -A.-G. wird der Vorstand
beantragen , das AK. von 28CW0 RM . auf 50 000 RM . durch Aus¬
gabe von Stammaktien zu erhöhen.

In der ao. GV am 10. Dezember wirb bei der I . C. Delcy A . -G.
in München nach dem Rücktritt des alten ein neuer AR . gewählt.

Die BankkommonditgrsellschastLewiusky, Retzlaff u . Co . in Ber -
lin, die sich bekanntlich in Schwierigkeiten befindet, teilt mit . daß
sie sich gezwungen sieht , den Antrao auf Gelckiästsausjiiht zu stellen , da
infolge der katastrophaletl wirtschaftlichen Lage es nicht möglich ge-
wesen sei , aus den Außenständen die nötigen Mittel zur Fortführung
eines geordneten Geschäftsbetriebes auszubringen . Bei günstiger
Realisierung der nicht unbeträchtlichen Vermögenswerte , wie z . B.
eigene Grundstücke in guter Lage Berlins , sowie energische Ein -
holung der bedeutenden Außenstände dürfte wohl aus eine befriedi-
gende Lösung der eingetretenen Schwierigkeiten zu rechnen sein.

Die GV . der „Novo", A .-G. in Stvttgart , am 28. Nvvcniber soll
über die Liquidation des Unternehmens beschließen . Das AK. be-
trägt 110 000 RM . Das Untern .chmen gehört zu d-)m Langenberger
Konzern, dessen Gesellschaften sich größtenteils aufgelöst l>abcn.

Der auf den 9 . Januar 1926 einberufenen o . EV . der Harkortschen
Bergwerke und (Schern. Fabrik A .-G. wird für das Gesckiäftsjahr
1924/25 die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent vorgeschlagen
werden.

Die heutigen GW. der Iuhag . Industrie - und Handels -A.-G.
und der Union Baugesellschast a . A. genehmigten die Fusion der bei-
den GescUschaften. Danach geht die Juhag an die Unionbau über.
Von dem AK . der Juhag von 800 000 RM , sind ca. 440000 RM .
in Umlauf , die im Verhältnis von 1 :1 durch Unicmsakticn umge^
tauscht werden. Die Unionbau besitzt von ihrem AK. von rund 1,2
MM . RM . noch 301240 RM . Verwertungsaktien , die in der RM .»

Eröffnun .
' Mulanz nur mit 100 000 RM bewertet sind und zum Um -

tausch veru-andt werden. Da die Iuha in ihrem Efsektenbestand
21320 RM . Unionaktien und die Union in ihrem Effekterrbestan ^
17140 RM . Iuhagaktien besitzt, erfordert der vorgeschlagene Um -
tausch nur noch die Beschaffung von ca . 75 000 RM . Unionaktien ,
die der Unionbau durchs das ihr nahestehende Bankenkonsortium
überlassen werden.

Die Bilanz der Barmer Kleidcrfabrik Gustav Wilhelm Reit ; A.-G.
in Barmen schließt mit einem Reingewinn von 7582 RM ., der aus
neue Rechnung vorgetragen werden soll. Die Finna gehört bekannt-
lich der Blumenthalgruppe an .

Der Abschluß der Viersener Textilwerke PongeS und Zahn A. -G.
in Viersen weist einen Reingewinn von 33034 RM . auS . Nach Ucbet-
Weisung von 175 000 RM . an den Reservefonds soll eine Dividende
von 8 Prozent verteilt werden .

Als die Bostoner Bundes »R«servebank ihr « Bankrat « vor kurzer
Zeit erhöhte, griff auf der Newyorker Börse die Befürchtung Platz ,
daß auch die Newyorker Bundes -Reservebank eine Diskonterhöhung
vornehmen würde . Wie das „Berliner Tageblatt " heute erfährt , ist
die Newyorker Bundes -Reservebank jedoch entschlossen, ihren Diskont-
satz von 2 'A Prozent weiter beizubehalten.
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Danksagung .
Pör die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden
unseres geliebten Gatten. Vaters und
Bruders

Redmnngsral a. D.

Wilhelm Brill
er

[ahren haben, sowie tür die 7ahl-
feichen Kranzspenden satte Ich Im
^amen aller Hinterbliebenen unseren
®erziichsten Donk

Karlsruhe , 14 November 1825
prau Katharina Brill

geb. Brielmayer 828613

a Qtto Göhringer , Zrchütkt
" y Göhringer , gtb . Htsseischwerdt
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MäUSe ^BekSmpTaiig
durch die tauserdfadi . begutaditeien A . S.-Prlpnrate

la . Gill - Hafer , GUI -Welzen , Glfl -Hant
5 5'(qige Ware , stärkste zulässige Qualität , sowie

Phosphorlalwerge
«wandert ? /« Phosphor rrthaltend ,
haltbar . In Packungen von SO Pig . an .

Warnung vor minderwertiger Nodiohmimg
Chem . Fabrik

Anton Springer yKaplsruhe
Ettltntfersir . 61 Teleton 2840 .

Spezlalfabrlk tQr SdiSdtlnRSbekampfungimlttel .

Kaiser Straße Nr . , « Xvklen Adteilung Telephon Nr . 3883 , S884

Gejunöe Kinder
Nnd fctc befte flnneioe für
richtige ErnSdrung mit

AlieliiMUilieriekMU
Städt . MUchzentrale

Televbon »29«? IS2SW
»•Jädruifletftrafte 45/47

Versteigerung von Weiden .
Die Stadt ? ttrl * d} ocrfictarrt am :

W 'tiwoch , den 18 . November ö . Is . ,vorm SUHr
nu » der ftäßt . W« ioenkuitiir im «LiimoIsenbruch
ca. 5110 Zentner ©rttältoetben . il342

SttlamtncnlttttiFt b »» der Scilerbadn .
dcn 10. November 1925.

Sc * Cftstbiiraetmtiftes .

Die Wcmcinbe Meisten!,ein«, Amt Lab? , vei-
pacbtct am Donnerstag, ben 26 . November 1925.
nachmiiians 4 Nbr, auf »cm RaihauS im Wege
ber Pcrsicigerung die G-rneinbeiagb Distritt II
beliebend in »37 Hektar Felb - ltnb Walblagb auf
bic Taucr von 6 Äabren — 6 . L vom 1. Fe¬
bruar 1926 bis 31. Januar 1932.

AIS Bieter wirb nur zugelassen, wer Im Be-
flt> eines JaadvajleS sich befindet, oder aber die
perfS« ii » e Gewähr fvr die Erteilung eines fol-
chen bietet. . . „ .

Pedinaungen tSnnen Inzwischen auf dem Rat-
hause eingesehen werden.

Mciftcnheim , 7. November 1925 . 5097a
Gemeinberat .

Fischer . Bürgermeister .

mit .» rinadrmt liefert rasch u
BriesUMMMge » rusnxzt Druclur», Bad. Press «

Gallenstein-
Leidend « 722a

erhalt . »»! Wunsch kosten¬
los Prosvekl. Postfach240
Pforzheim . — Tanklchr . ,'
Haue ielir «uten Erfota,in4Siunden kamenfchon
ca. k>n Gallenneine, etwa
Hafelnuf, gros,. Nachdem
icmien sich nochHütt Serie
von bieten aioh und
kieiu . ater auch ohne
Schmer »» « . Melanie G

prima fnsdi gesalz hiesifje
Ware,PoslkolllöP d. 4 .60
9 pfd Cervelat- , Sa¬

lami-, P ockwursl . 17.10
9pid . rtän Schw -Käse IL. 0
9 . Ho st Kugelkase 5.3Ö
PostdoseR# Imops. Sis

marck -Brath>r nje je 4 10
Alles prima Ware , Ireibl .
ab h er Nachnahme. A3^8S
Clir,MB» ,llßIlflri

,Hi0(!5!-'

Kessel- und wasserdichte
Säure ^ Arbeitsanzüge

Hosen , Joppen usw.
Faust - Handschuhe

Fabrikmäntel
Segeltuch ~ Schürzen
finden Sie in großer Auswahl bei

Weintraub

2255»

52 Kronenstrafie 52 . Telefon 3747 .

— aas Vrtoatbano —
1 -- 50 PS „ unio n ^ ( Kaskenwagen )
1 = 50PS, «Scn3 w m . 2 Anhängern
zum Langholz - Transport geeignet .

^Inkraaen eibeieu unter Nummer Alvva an
. Badiiche Prell« " erbet«».



Sekte 8 . Nr . 528 . VaSlsche Vreffe lMoraenauSaave ? VkmnSiaa. den 14 . November 1025 .

Vaditches
tLanDpßtöeain
SamStag , 14 91o»- i %l5.
• B 8, Th - G . 3. S .-Gr ,

Sie F -eilemaltS
Operette in drei Akten
Musik vo » J »V- Strausz

Mustkallsche Leitung :
Ferdinand Wagner .

In Szene gesetzt von
Q ' io Krank

Personen :
Eisenstein Nentwig
Rosalia »« von Ernn

Erank
Weyrauch

rlofSlv Strack

» r Satt . AK
Doktor Blind . Hancte
Adele
« lv -Bey
Siamulin
Murray
Earilonl
yrosch
ywan>>da

Lindemann
Nagel

Plachzinsti
Meyer
Müller
Kilian

Malterstock
gm zweiten « N : Tänze
«instud . v. Mini Saint
vor 9tm 8 . « lt als Ein
lag « : Walzer , An der
schönen blauen Donau

von Johann Strautz .
' Ansang 7H « M

Ende gegen 11 Uhr .
1 Everrsig 7.40 Marl .

Cot der « orstellun « t

. .. »blich der Karlsruher
^ «pveiin - Eckener - Wo » «
«esproche» von Ulrich

von der Trenck

' » au » t -« ar >rnverlank' in ort « ladt

IVA
'
aliUn ^

tfrttt Müller . Ecke Kat .
ser . u . Waldstr . 20875

Harmoniums
von lytt — M ä . an

H . Maurer
Kit «er «tr . 176

Eckhaus HirschstraRe
Haunk tia og u . erlaut .

Srtiritten hos >»nlo I

Das

Colosseum
Varietä-

Frograhim
bleibt

Tagesgespräch !

Warum ?
Weli vom Guten nur
das ileite gebo en
wird . 21W
Täglioh abends 8 Uhr,
Morsen Soanla » naob '
mitta » 4 Chr und S Uhr

F£BadenSJ
. _ Sp.-Ch

Germania -Sportfreunde
v! V., Karlsruhe

Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark

Sonntag . IB. Not .
t '/» Uhr am unserem kmtz
Mg « verbandspiel

Cagginau I
E.C. Baden I.

1 Uhr : IL M nn »di ? tten
tlt MunnschMt vormittags

gs . en Bruchsal
Abends vemllil,Zusammen '

sein im Liwdflrao .i n

»- iinH
ZMMll'e

_ von « . Proume « .
Bismarck » ? . S7 . Ateiter -
daus Modell u » o S II-
l,ven . Kurie für Fort -
» lschritten « u . A » iäng « r .

Änmeldunaen bei
> rt - « . Broun , en ,

5173083 SSJenjiftr . 8.

Piano
zu ocaonder *

gQnsitoen
Bedingungen

d e Ihnen den Kaul
möifi 'ch marhen

' Lang
\ atfierflrratJ « 167
StiamandertchuhhauB

_ »(rfiiiirtol >ni ;iliiiiii^islul
DON m KOSAKEN ' » «" W . Mätchengrupp ».

. immer iat ein Sturm von Beifall um «fe. immer muH nach den J9E
Dienstag » ^ '

nbfnV # &
Äfl » fll »r ?)« « 5 | 00l

Liedern der kleine Offizier mit den kurzen energischen Schritten Ha _ . . ' . .
hervorkommen und nach jedem verkiungenen Lied schwenkt er Hj I a « « « * j»1k am flf MAMA
wieder energ ach ab hinter seine Soldaten , schwenkt wieder her- H | ?̂ l PI F II » ll " r 71 llr II 11
aus , verneigt sich , eine himmlische k eine Armee . Und wenn man B | » * *
die Gesichter ansieht und die Lieder dahersummen . dahinstürmen , i . Bortraqve » Herrn Cbr rinrMBrlter Dr Juoewti
klagen, verdämmern und lachen hört — dann ist es , wie im Pro- H Man Rol »aa »»s « «d Sttxmn » M tfttoib
rgamm steht , daß sie nichts anderes tun . als aus ihrem Leben
erzählen , aus dem russischen Leben, hinter dem immer noch
riesengroß das Antlitz Dostojewskis steht .

" ( berl . Tagebl. ) —
Einziges Konzen mit Rän * iich neuem Programm am morgigen
Sonntag,den Ik Nov.. abends 8 Uhr m großen Fest¬
hall esaa ) — Karten zu Mk. I .o0. 2.— . 2.60, 3. — und 4.— hei

Kart NeufeW . Walöfir . 39

Residenz Licht¬spiele
WaldstraB «

Tlgfich der große AuaatattusgafOB

Gräfin

tlariza
Nach der gleichnamigen
Operette von K K&lmin

Großes
Orchester

Central - Uchisplele
Der auBergewfihnliche Doppel - Spieplan

Nur 3 Taget L Nur 3 Taget

Der Karneval des Lebens
5 Akte £ « Akt*.

Das Geheimnis des Kenngrafenl
6 Akte 6 Akte |

mit Margarete Krblegel , 11 ermann
Vallentln , llermanii l ' lclia .

Kasse 3 Ulr Anfang 3V> Uhr .
Sonntag : Anfang 2 Unr. RJS695

Angenehmer Aufenthalt Eiekir. Heilung
^ wicssaim ^ HHBBaBnBCEoaaB ^

HöpfnerbrauKeller
einzig * Kellerwirtschaft am Platz *.

— Bierausschank direkt vom Faß , —

Namstag : und Nonntag spielt in dem
oberen Lokal das allerseits beliebte Oamen-
Blas-Orchester Carmen -Silva . — Inden
Kellerr&umen die beliebte lazz - Band-Kapell*.

Empfehle für Samstag und Sonntag meine
beliebten Sehlaoht- , Reklame- u . Spezial -Platten.

sowie Bratwurst auf dem Rost gebraten.
22611 Es ladet höflichst ein

Otto Oeslerlln ,
zur alten Brauerei Hoepfner

Kaiser « Iraaae 14 .

V .

„ Zum Rheingold
' 1

Wilh . Ebarhardt Waldhornstr 22 .
• rhpflehlt «rat Jetzt gekelterten

Neuen Sössen
Orlglnal -Klostargut

Fremersberg
and einen neuen tederwelflen

Nägelsförster , Spätlese
Onfllnal - Hofgut NipelsfSrst

Beide Sorten sind von hervorragender
C
^
uflü ät und Reiten mit als aie besten

Velne von uanz Haden . 22613

tSa tfl « vnehmrr von
täglich 500—2000 Liter
garantiert

la Schweizer
BollmUch

Angebot « erbeten unter
Nr . 311284 an btt va »
disch« Presse .

Ma « Ütl ' ssn « « nd BtisiisM
Ociatst " mtt 100 Lichtbildern

. Frauelllerzell mit Laulenbegleilmg
ßleirische Sieder

Tanz « nd Bewirtung .
<t >» tvltt »kart »« Buchbinder «! " chlek , W » *
strafte II . ftti Rtch ' m >,ailed « > Mk <Id0 , iü , M »
aiied T Ml I ft" . f ' i » 6 ' udietfNOe Wt . 1 ■ "J ">8
ioi2
f

' » CT»!

Turnverein 1862 e. V.
Karlsrabe - Grflowinliel .

Sonntag , dea 15 Hovenb . IM #
m groBen Saale des MKOblen Krag *'

63. Stiftungsfest
mit Ball .

\
Freunde und Gönner herxSch will¬

kommen . 22616
Anfang B Uhr aaahmHtafl *.

sc
s < i I

Ball - Orohe » tap

Harmonie « 14 agielle

Sprachen - Institut Bitteriin
Lucens , Waadt (Schweiz).

Nur ttir «trebaame mnae Leu e - Französisch
Rnshsoh . Itallentseh . Spanisch and Handelsffloher
Oani kleine Kinasen Prospekte durch AS03K

Dir Jules B . tlerlln .

I f 11 ' • I I f "l ""l 11 I

. ffilfflil .tklMRM
5CH1055-H0TEL

KARLSRUHE

Vornehmes Haus ! . Ranges
—IIH**«SMSSSSSM»tHtHStlttlS»tSS*S**ltSttSSI»S«SttWl»«4«eS>

An d«n 2onntag«n

Nachmittags- See
mit musikalischen OarbUtungen

im Restaurant

Abend-Konzert
18S51

SchOnbEilsIiultur und BesundheilsptlEp
Massagen * Lichtbehandlung • Bestrahlung
Galvoian - Inttltut , Kafterilr . 112,1 fr .

Fett¬
gänse

mit und ohne Leber .

einzelne Gänse¬
teile ,

Gansefett
roh und ausgelassen

empfiehlt
zu billigsten Tages -

preisen -
m prima QualiUU

8. Darlatber
KalseretraBe 64

Telefon V47.
« 2SB7I

Zu nett , soft neues
Herren,imm . Bucheifcbr
Schreibtisch (Dipl .i mit
Stuhl . Tisch, 2 Lederst
ytf . .. W ) M .,

'

Schneider-Nähmaschine
VerVilo , . Gritzncr. . . . . . . W \ au » er -

ü-chtänfe . großer Spiegel , halten , zu verlausen , ev.
Pliischgarn .
ikrShlich ,

'

Filiale
an tüchtigen Kaufmann

ut versierten Herrn , zu
udertragen . MIO Jl Jah -
reSgehalt u . Umlavvrvl
Vision . Angebote u . Nr .
B10823 an die Badische
Presse erbeten .

Wiederoerköuser
nn » ae« tgn« i« <te» » aS -
anell aller Sri in fte
Kachvtatt ÄHl"

„Der Globus " ,
Wfirnkria . äRuZtcifti ' r . 8
i' iot ' enuitimn loneniv »

liMMMUMi «
G«d . Dam «, Bnf . SO,

«vgl . au ? bester Kam .,
n . unverm . m . ttef . See .
lenl ., w . m . sol. » aral -
terf , ideal »eranl . Herrn
(6l< 45 I ) in gel . Pos .
In Ged .-AuStausch
treten zw . sp.

»u

Heirat
« « » angen . Angrv . a .~ 11281 an die Bad . Pr .

iSlretion Ehrensache .

alles ( . iitt .
UMambftr . 12 .

« crfouffteKe » 23894
Kanäd . Birley polier «.,

erstNaff . Schlafzimmer
preiswert zu Verls. An¬
gebote unt . Nr . Ät 1275
an die Badische Preffe .Bettstelle
mit Rost zu verlaufen .
Schavens « . 88 , 2. S tock,

(vro er 2 . Ö '

antiker Schrank
aus d >7. Kadrbui der, ,
grober Gavb » oeo »en
ml » Setzuna & au6 «
tetefon . , ,v« ! flppar ie
ortiSwert »u verlauten

W ntrr 'ir -.'7 . I . - I

Pliilchgarnitur,
f . gut erb . , zu Verl . . an .
zusehen vorm . 10—12.

Schumannftr 5. II .

Zu oerkaufen:
Eichener « uSziehllsch ,

acht Stuhle . Kindrrpult ,
Herren -WiMerberzieHer .
Mathqstrafte 29. 3. S t .

1 Bilrotisch 1.40X70 mit
Linoleum 30 M - 1 Sttn «
mertisch 20 M fliofier
Klichenschr .. weiß ■» M .
4 fd>»ne Simmcrftiiü 4
zu verkaufen . B23 » ö
« aiserelle « 75. H . Part .

Deckbett gebr . 13 M , 2
neue Teckbetten mit wei .
s'.en ssedern » 27 M <u

gegen Aitzugstoss zu tau >
ichen. Durlach , Wctfter -
strafte 19 , 11. 1213»

« llcheuherd für 25 *
ju »erlauf . P . ©ort «.
Leopoldstr . 15. B23S65

Gebr. Herd
bill . zu verlausen . 21418^ . . .Rheinstratze 2. St -

verlausen .
Rlieinstr 86-

Mel
B^ 07

6 Furnierböcke
M ' tHoUlo . «u o » rkao >«n

K « Ie « beagee . M °.
rlenstr »2 225« .

Eichener

Krautständer
2 Zentner fallen * . WO .
zu verlaufen . . « 420
:rt aetitHrafte 32. 1 6t .
Einig «

Photogr ^
(©chillerlame -

spottbillig | U Mr .
Janse

Iah 3.
en .

Wohnhaus
mtt dezicbb . Wohnung
bei 6— 7000 Marl An -
ahlung zu lauf , gesucht
üngeb . u . Nr W10937

an die Badische Presse .

AesfauraNo « zum Felseneck
ft »tefi &ftraft * 117 . Xctelon 334 «.

ismdt « « , den 14 « eoewtn

Schlachlsest.
« • nntaa , de « 1A . Mooember . abends 8 vh »

Künsller - Konzerl .
Reine WeineOut ' Küche .

H -161 ü
fttlS » Pil ' ener Wt« t .6 . « te »«»» au »e.

WM !« jnt SM
Reichenbach.

« nILtMch btr ftf «A *
weihe sind « , am
eonntas « . Montag

von te 3 Uhr ab

« roheMMm
flott . 51 Bio

Wild <Scftti «e (. lewte reichhaltige « vetfekarte
*1ppr ' ann ! »eine «Heine . - Schrtinpo - Prinv
Mttiichene , » ier .
Um gütig « » Zuspruch bittet

Ferdinand Dörsebtag,
Mev » er und Wirt

Schneiderin
. Straftbur « nach hier

ziehend . , empfiehlt sich
den Damen in u . auAei
dcm Hause . B23s53
Näh . LasaneuLl . j. x .

ParkMlM?
werden sackmtSnn . revar .
u . bill . bcrechn . Posts
genüat . Friedrich _0Blli stei, macher
iornlir . T \ «

HUMUM

3ern>M-M« -Me in MsMe.
Am Sonntag , de« t». November findet ein

Kinderballonwettbewerb
jatt. Zur Teilnahme bcrertjttqt eine Zeppelintart «. die in
en unten angeführten Geschäften zum Preise von Mk. 0.50

erhältlich ist.
Mittelstadt I Weise « u . Sporlhaus Eduard Mittler , Waldstr . 4ö
Ztganenhaus f>ch, Tisch, Amalien^ I4d . Südstadl :
I . Schneqer Kaufhau« . We -detplatz Obstädt : ? . Schnever,
Filiale Katserstr.SS Weltstadt : Ziga >renhaus Carl Rieblino ,
Xatserallee öl Wühlvurg : I . Schleyer , Filiale Rheins» . 4«.

Sohmledeflserne . ein- und doppelseitige
Fahrradsiänder
ohne und mit Ueoeroachung , bei unglaublich ge¬
ring Raumbedarf , aus Lagervorrat sofort tieferbar
ndustrietaqerhalien , Aufenthallsraume . Ptör ner -

bausehen . Autoaanoe -•* Baub rp» etc . zerlegbar ,
ebenfai s kciztrist g tieferoar .

Wolf Nefler dt Jacobl
Abteilung Elsen - und WellblechkonsUuktionen

KUlil ( Ba -lent ' A3037

In der

„Schaumenden Atb"
in Bulach 22401

kamt man schönes , fettes

junges Fleisch
haben , Pfund zn 8V Pfg »

« '
MÄWSchlachUag

I
fV Suche

I. ßp
'Jiekcngelder

»ulStadi » u La
- kostenfrei »ü »
»«her —

vleite
HO'

Ä4pl
Aurinat Schmitt

Hypoiheten u Jmm . bil
ita » tSr « he . Hirschstr 43.
Lei . 2il7 . — (Siear. i « 79

Achtung !
Suche tUt ein rtltfo -

ivlcs Unternehmen von
iiillem Teilhabe »

k.
Da » Kapital wird sicher -
gestellt Höver Gewinn

ülnaeb . unt Nr
jan die tHaotitbe Prell «

Wer leiht

200 Mark
auf S Mon . geg . monatl .
Raten -Rückzahluna . An .
geböte unt . Nr . M1131S
an di « Badisch « Prell «.

Suche

Stallung
Jt Stria 10 Dt« 15 et .
Vieh zu laufen ober zu

mieten . Angebote unter
1111320 an die Bad . Pr .

Villa ,

Apparate
ra ») spo
lausen . H. _
Meudcl »| ohil plav

Ilnionjalkamna
9X12 DoppolanMgm .
Zsach. Sobenauij . Vdlclt .
u . Schlitzverschl . »■ Verl.

Norkstr . 13. IV . r -

ebrauchteS
Pinns ,

Nichvaum votiert neu «-
saiiig für 600 ^ ab¬
zugeben . S23610

Pianodaus
G . Kunz ,

Zirkel 30.
aeaenffber d . Bad PtelTi

„ reget) , unt .
'

Nr N11313
an die Bad Vreffe .Haus
m . Laden , Werkst . Sinf .
Pr 25 000, An, .
Angeb . unt . Nr . T11319
an die Bad . Presse .

Bäckerei
an

s.. a . auAv .
Nr . £ 11298

'te Bad . Presse .

«u Pacht .
Angcb . im ;

Kauigefuche

bekannt « Mark « , aut « r -
» alten . ai»gen bar zu
kau en « ' sucht . Offerten
unter Nr . an die
, »<ad P,e " e " .

mmm

SMMeiisIüiiit' 6t . u .
prima

Bllcherschr . 1,80
rtpiomatew

'chr..
Stücke 53Ö M . Büfett
1,80 br . u . Kred . im , M .
4 atiiMe rn. prima Rind
teder !>5 X ©dilafuimtn
ejch. rn. Svieg . u . weis

Ludwig Wilbelmslr - 18.

Damenfrisier -

Einrichtung
2 .70 m lang . 2 Becken,
Weift Marmorpl . . in ta¬
dellos . Zustand , M 150
u . 1 venezianisch . Lüster ,
eiettr . , Ml . 60 zu Verls.
91 Sonn ag , Aultionat .,

Karl - Yriedrichstr . 19

Sprecliappar »te

Scbailplatten
Jeder Art

in allen

Planobaua
Heinr . müller

SenStienstr 8

t' reis agen u . BTOßei
Auswahl , auch bei
Teiizah 'Une H224bb

nächst oi : Mnaerstr .
Sftmii ReparatU ' er

wen en bei bniidstei
rierpoi ' nun » ausae

Ztal . Eeige
(Gnsetto )
Ton . hal

<ebr gut Im
aozuigobrn ,

^ «nver . .» uftmaulstr . 44.
Ra «b 7 Uhr abend «

t? rstlialftg »s 2333s

Piano
anktrfl

stlaufeigünfltg Tu verkaufen

A . Kerrmann ,
Baden -Baden .
Lanveslr . 58

Feine

Sdw6dtei >

Flöte
verliiuflich .
Hervltraße . 6,

1823589
4. Stock .

Pianos
sehr preiswert zu selten
günstigen Bedingungen ,
auch ohne Anzahlung .

K . Bantalion
Rüpp u rr erstrast « 58.

! A « se « in

Wirtschaft zum Luxhos .
>1 Räume , « rohes Vtr ' » iolal . Laden oder i
Nevenummer . un . er oünst ' gen/iobiunge -
» edlnaiin » -n . «ofort v »» »a >«l»n und , u
beziehen . ^ ew - rt>er , die überearkaoital v
ca 8tH) ll - IMMHi Wt nrnii » «n . wollen N»

I melden bei dem tielilser di8 »a l

b »ll Roll . Merfüöen ,
SdlerftroB « 4 .

Küchenherd ,
weift emaill , 2 Kochldcher
aiolTcricHH . Rohr unk>
Rosette wi « neu , sofort
zu verkaufen . Anzusehen
nachniittags »wtlc cn 2
und 4 Ubr . B23S0 ?
Durlach er -Allee 22. IV l -

« chwar »er Herv ^bill . zu Verl . B2361i
Bernch avdstr . 11 . V .̂ r -

Schöne ? aeschl . Markt »
wagen für alle Zwecke
geeignet , f . neu . zu verk.
AiKieb unt . Nr . WI12S7
an die Bad . Presse .

Herrenrad , neu , HCOt
Mtt . z verlauf . Waltber .
S »steii srr . 6 . 11_"

Netter dunNer

iiedmiehn
5« verkaufen .
Botb , Werde rstr .
Uebcrzieher , — Ulster
verschiedene om erh .
Anzüge , vosen . rovrn -
loppen dill zu oerlauf .
S » ap , Waldhornstr 21 ,
2 Tr eppen . V 2352j

1 Anzug , 2 Urberziekier
für starke Fig . . 1 Uebcr -
zieber für mittlere Fig . ,
1 Nocklackett, 1 Knaben «
Anzug für iL Rührigen ,
alle « gut erhalten , bill .
zu verknusen Kenner .
Katser -Allee 69. 3. St .

Mäntel
Ue»er,t «b«t . « n»l>q» Her¬
ren . Dame » . I». KtuMt «
ftlefel . gu , «r5 -. Prei «« -
zu verlaufen BAhA
Bamlson . RudoMtr . 23.

Oftstadt .

Warmer Paletot .
gut erh . u . 61 . All, , für
schlanke WI« . bill k verk.
Trntr , ©nftenftr 37 , IJX

Brima

Sos - ii . Mleilhttitd ,
Bernhardiner Kreuzung ,
Rüde . »chwarz ^weik ,

wachs , gehl a . dcn Mann
nmstiindh . z» verkaufen -

» rlnr Wenzel ,
Kürnba » b . Bretten .

Gastb . Sonne . B 23600
' ..' MmkO :

Wk

WWW
i I

i . vtd .
Palet

v. » k» -
Paket

Stet» frisch
gebrannter

Jtniftt
offen *1484

»«tnichmecken #

^ 9tt75

Phanko «

Kafsee

90

480
» Mk .

Itlitt -
K » II «

"

Haukhalt -

Mischung

v, » t » .
Pak « « * Mk

Zrauenlob -

Mischung

V,Wb .- 9 —
« alelj * ' * z>ik

f ^ OiKRCt

ffiMunq

v, ®fd ..
Paket * m

% ! U ?2
2 "

.
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